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Die „Krakauer g titung” erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, Bierteljähriger Abonnements V I I J ahr 
e Ji 


Amtlicher Theil. Aus der bereits telegr. ihrem Inhalte nach bekann⸗ nung ausdrückt, daß die Rückkehr zu den Beſtim⸗vom Norden oder vom vereinigten Norden und Sü⸗ 


Nr. 4017 / pr. v. M. heben wir folgende Stellen hervor: henden und die Menſchheit betrübenden Kampfe in lange bleiben, es müßte denn ein Krieg mit Rußland 
In Neu-Sandee iſt am 2. Auguft d. J. ein Mylords und Gentlemen! Polen ein Ende machen werde, Anlaß zu der Bemer⸗ eine durchaus unwiderſtehliche Gelegenheit zum Gez 
Fa Telegraphenamt mit beſchränktem Tagdienft er Bhre Majeſtät hat mit tiefem Bedauern die gegen kung, daß die Löſung hiemit als * 
offnet worden. N 
om Präfidium der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 3. Auguſt 1863. 


emeinſchaftlich mit dem Kaiſer der Franzoſen und dem Frieden gefährdenden Kampf nicht ungeſtraft länger der Republik San Domingo ein Ende gemacht zu 
(Reiter von Oeſterreich in Verhandlungen begriffen, deren andauern laſſen könne. Die Erkla ng Ihrer Maje⸗ haben, und die ſpäteren Thaten der Franzosen in 


netem Di e i erftörbene Archi iz ji N y w fi 27 ; fi : 
ſchen Broker. n e ee die Ruhe Europa's gefährlicher Conflict zum Abſchluß ge- Weder Die Thronrede, noch die Er rungen des Gra⸗ athmet, d. h. ironiſch und ſarkaſtiſch ift. „Der Geiſt 


des Ordens der eiſernen Krone dritter Kaffe, den Ordensſtatuten bracht werde. fen Ruſſell und des Lord Palmerſton enthalten irgend⸗ des irrenden Ritterthumes“, ſchreibt ſie, „wird nicht 
„Der Bürgerkrieg zwiſchen den nördlichen und ſüdlichenſeine Verpflichtung für Krieg oder Frieden; wohl aber eher in der Welt ausſterben, als bis die . g. 


dieſem fe in Erledigun 5 nicht allein für die kämpfenden Theile, ſondern auch fürſtuation ein Ende zu machen. In ſolcher Faſſung ſei digter Ehrgeiz, zunehmende Schulden und eine tiefere 
Teri; a ven enen Geert daes a 4 am dne Abele Nationen zur Eike to die Frage vor das fih, vertagende Parlament U Einſicht in die Grundſätze der National⸗Oekonomie 
pady. mit Belaſſung feines bisherigen Titels und Ranges Majeſtät jedoch hat keinen Grund geſehen von jener ſtren⸗ worden. Bei ſeiner Wiedervereini ung werde die Re⸗die Strömung ihrer Gedanken ändern und in ein en- 
8325 gen Neutralität abzuweichen, welche von Ihrer Majeſtät ſeit gierung Re henſchaft über die zu dem gedachten Zwecke Leres Bett lenken werden. Gegenwärtig aber iſt der 
Beginn des Kampfes beobachtet worden war. ergriffenen Maßregeln zu geben oce. Franzoſe in politiſcher Beziehung noch immer ein 
Nachdem die gtiechiſche Nation den Prinzen Wilhelm] Ein offieiöjer, Berliner Correſpondent der „Elber⸗ eben jo toller Don Ouirote, wie er es vor ſiebenzig 


— 


— 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 4. Auguſt. 


di Zur Situation ſchreibt heute die ee Corr.“: 
Wie wir vernehmen, ift der franzöſiſche Courriel 2 ST 1 875 s N 
den man jeit = Be — wich Krone geſtellt worden waren; und es werden die Wünſche Gedanken einer Conferenz der acht Congreßmächte und dem mericani chen Lande auf 
ger 1 15 75 geſtern (3. d.) Abends hierſder Jonier betreffs einer ſolchen Vereinigung gebührendſin Petersburg den Weg zu bahnen. Von den Vor⸗ und Ordnung verleihen. Wenn ihnen das gelingt, ſo 
eingetroffen. Die bis jetzt nu 9 ittlun werden. ; d N 1 I der ih 
Telegraphen bekannt — eee 27. dali un Noth, welche der Bürgerkrieg in Amerika einem nicht minder als die Staaten der diplomatiſchen Ac⸗ noch irgend einen Einfluß, den 
welche Fürſt Gortſchakoff, aus Anlaß der öſterreichi, Theile der Unterthanen Ihrer Majeſtät in den Pabrie. tion überraſcht worden. kunft in Central = Amerika erwerben mögen, 
ſchen Depeſche vom 19. Juli nach Wien richtete, wird bezirken zugezogen hat und zu deren Milderung folh edel“ Der „Globe“ hofft auf Grund des Telegramms gönnen.“ Ay” 
von der „Oſtd. Poft” inſofern günſtig beurtheilt, als müthige und freigebige Beiſteuern gemacht worden find, über den Artikel der A e M daß Rußland, Das „Journal des Debats“ äußert fih ſehr mjje 
dieſes Blatt darin eine Genugthuung für das öſter⸗ hat fih einigermaßen vermindert und Ihre Majeſtät hat bald mit vier Mächten anſtatt mit dreien werde zu billigend über die Serfügung des Generals Forey, 
reichiſche Cabinet erblickt, und allerdings erſcheint fenen Maßregeln, welche einen wohlthättgen Einftuß auf unterhar o y T 
diefe Erklärung des Fürſten Gortſchakoff, vorausge- dleſe unglücklichen Zuſtände bezwecken, Ihre herzliche Ge- Mächten anſchließen wollte, wäre der europäiſche Waffen ) żebre 
legt, daß die telegraphiſche Analyſe auch von Derjnehmigung ertheilt, Friede fo gut wie geſichert. Doch laffe fidh kein be. und behandelt werden foll: Die Mexikaner welche 
Haltung und dem Tone derſelben, nicht blos vom Es hat Ihrer Majeſtät große Freude gemacht, ihreſſtimmter Schluß ziehen, ehe das Ergebniß des näch⸗ uns bekämpfen — bemerkt das genannte Blatt = 
thatjachiichenkYnbalte einen getreuen Ausdruck gibt, Genehmigung zu einer Acte zu ertheilen, um die Frei- ſten Schrittes der drei Mächte bekannt jet. können in keiner Weiſe mit frangsfijhen Bauern ver⸗ 
als vollkommen der Sachlage entſprechend. willigenmacht, welche die Vertheidigungsmittel des Landes Der Monte wan ne aus NewYork glichen werden, welche in der Auvergne die Waffen 
In Correſpondenzen aus Paris wird der „FZ.“ um ein höchſt wichtiges Element bereichert hat, auf einejlegt den dort ſtattgehabten ſchweren Untuhen einelergreifen würden, um ſich den Geſetzen des Landes 
zufolge verſichert, höchſten Orts jei man mit den dieſgenau definirte Baſis zu ſtellen. ; doppelte Richtung bei, in der fie fih nachdem einmal zu entziehen... Die Soldaten des Juare p Kriege 
polmijche Frage betreffenden Worten in der engli-“ Ihre Majeſtät hat mit Freuden ihre Genehmigung gubie Conferipfton zu dem Ausbruche Verankaſſung ge⸗führende, deren baldige Niederlage wir ko 
ſchen Thronrede ſehr zufrieden, und diejelben ſeienſeiner Acte ertheilt, um den von Ihrer Majeſtät mit dem geben hatte, äußerten. Es war einerſeits der Haß ge⸗ und müſſen, aber immerhin Kriegführende. Sie wa⸗ 
das Reſultat freundſchaftlicher und katezoriſcher Er⸗Präſidenten der Vereinigten Staaten behufs wirkſamerer gen die Repulikaner, andererſeits gegen die Schwarzen, ren es vor der Einnahme ieo's; fie bleiben es 
klärungen, die zwiſchen den Regierungen über alle Unterdrückung des Sklavenhandels abgeſchloſſenen Additio- der die wüthenden Pöbelſchaaren zu den bereits be- nach der Einnahme dieſer Stadt. In welchem Ca⸗ 
Eventualitäten, welche durch die jetzige politiſche Kriſis naltractat in Wirkſamkeit zu ſetzen; und Ihre Majeftät kannten Greuelthaten antrieb. j pitel unſeres Sete a oder unſerer Verfaſſung 
herbeigeführt werden könnten, ausgetauſcht worden. vertraut, daß die ehrenwerthe Mitwirkung der Regierung. Der City⸗Artikel der „Times ſchreibt Folgendes ſtände denn gejdhrieben, da ntertl 
Wenn dieſe Behauptung richtig iſt, ſo ergibt ſichſder Vereinigten Staaten Ihrer Majeſtät in jenen Bemü⸗ über die amerikaniſchen Verhältniſſe: „Ein Bei⸗ nen find? Und welche befremdende ds alfo iſt nicht 
daraus, daß Frankreich fih eben jo wie England hungen, die fih Großbritannien feit langem hat angelegen ſpiel von Meinungsverſchiedenheiten, die in Bezug die, daß man fie von jetzt an als ebellen behandeln 
darauf beſchränken wird, gegen Rußland nur einen ſein laſſen, um der Verübung dieſes höchſt ſchmachvollen auf einen und ra Gegenſtand herrſchen können, will? zyć cigs 
diplomatiſchen Krieg zu führen. Verbrechens ein Ende zu machen, weſentlich beiſtehen wird. liefern die in dieſer Woche aus New⸗Nork eingelau. In Mexico dauerte bie mericaniſche Herrſchaft, 
Die Herren Fould und Billault haben fidh, einem Ihre Majeſtät hat noch vielen andern Maßregeln zum fenen Handelsbriefe. Viele Leute in jener Stadt ſind als deren Träger im Ganzen 63 Vicekönige fungire 
Schreiben der „R. 3.4 vom 30. v. zufolge, bei Kai⸗ Nutzen des Staates, welche das Reſultat Ihrer Arbeiten der Anſicht, daß die vom Norden erfochtenen Siege ten, genau 300 Jahre, vom Auguft 1521, wo Cortez 
ſer Napoleon dafür verwandt, daß er die beunruhig⸗ während der gegenwärtigen Seſſion find, mit Befriedi- den Kaifer Napoleon zur ſofortigen Anerkennung die Hauptſtadt einnahm, bis 1821, wo in demſelben 
ten Gemüther in Frankreich durch eine Note im „Mo- gung ihre Genehmigung ertheilt. der Unabhängigkeit des Südens veranlaſſen werden, Momente Don Juan P s in Cordoba mit 
niteur“ beſchwichtige. Herr Drouyn de Lhuys hat Die „Indep. belge” erblickt in den Stellen der eng- „da der Norden, wenn ihm die Unterwerfung des Iturbide den Unabhängigkeits⸗Vertrag unterzeichnete. 
fih jedoch widerſetzt und geltend gemacht, eine ſolcheſliſchen Thronrede, die fih auf auswärtige Angele- Südens gelingt, feine Waffen ſofort gegen die Fran⸗Nach 42 Jahren des Ueberganges ſteht es nun nach 
Note würde den Unterhandlungen Eintrag thun, wäre genheiten und namentlich auf die polniſche Frage be- zoſen kehren und fie aus Mexico vertreiben wird.“ der Flucht eines der reinſten und beſten ſeiner 40 
auch der Würde Frankreichs entgegen; der Kaiſer ziehen, eben jo viele Aeußerungen zu Gunſten der Wohl nur Wenige auf unſerer Seite des atlantiſchen Präſidenten, deg Bonito Juarez, „am Rande des 
ſtimmte jetnem Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ Aufrechthaltung des Friedens, und „La France“ nimmt Meeres werden die Anſicht theilen. Wenn die Fran⸗ Grabes feiner Selbſtſtändigkeit,“ wie ihm einer fei- 


„beiten bei. aus jenem Paſſus, in welchem die Königin die Hoff- zoſen jo lange in Mexico bleiben, bis fie entweder ner letzten Präſidenten prophezeit hat. Die „Regent⸗ 
i II. Ruhe ift nicht nur die erſte Bürgerpflicht, fie ift auh|gniigen macht, fih nicht erinnern zu wollen, der möge ſie gelungen. Man ſchaut kürzer auf das Bild, denn man iſt 

genilleto die Hauptbedingung für die Blüthe der Kunſt. Verſtim · für Novitäten halten, der möge es machen wie der kleineſdald mit der Ueberſchau fertig, aber bie burt fie hechrten 

— mung ſchadet nicht bloß in der Muſik. Zum Theil ift alfo)„König von Rom,“ der auf einem Bildchen an einer Saiten klingen deſto länger in der Seele nach. Man gibt 


Die Kr von 1863. Ausdruck findet, die Urſache zu ſuchen, warum wir in der ſperre verfügte, und ſagt: „Papa dit que c'est du suere !* 

b Hauer Kunſtausſtellung Ró Ausstellung heuer viele bekannte Namen nicht repräſentirt Wer auf's Wort glauben will, glaubt‘ und damit baſta. Im i \ y 
Gemüth an Getöſe ift uns fo nahe, daß ih ee zka Ajay 0 einen anderen Theil der Schuld haben wir ſchon vergangenen Jahre war das allgemeine Intereſſe auf einführt uns in dem „Kohlbacher Waſſerfall“ die entzückende 
i i i Kriegsgerü 8 hier unt laubt. Wie b i, 
de dern de 3 . die = alljährlich, in hatte fi nad yigg a ange Zahl da paara 
ti "83 ſchen Sälen zur Schan geftanben. Die Situa-/Gemälde allmälig bis auf 140 vermehrt. 
ky ü ſich denn auch in der heurigen Gemälde) Anfangs war die Ausſtellung eine ercluſiv deutsche, 
be a mehr als einer Beziehung m. 775 1 pense athe ſtattlicher Wr Ram tą 55 jedoch überragt. Ein Landmann, halb dem Muttergottes⸗ 
Sti rs. Nur ſchüchtern erhebt die Kun e Künſtler fih angeſchloſſen. Der ſpätere Zu⸗ r 
8 und predigt mit — feurigen Zungen oft tauben Beere zwar Faft ausſchließlich polniſch, das numeriſcheſchem der Vollmond aufſteigt, ſteht, von der Feldarbeit mit Blick auf den dürſtenden zum Waſſer gehenden Bären, 
* z —— Mars das Wort führt. Seine . — eaa jedoch kaum ein anderes geworden und der Senſe heimkehrend, in dem Anblick der ſchlafenden Na deſſen Winzigkeit einen Begriff von den rieſigen 

„die Politik, ni ; efane ent des ; i das überwie⸗ ; 
ie Baka ne ima 5 5 hat anna dag ojc, „leg e en 
es auch im pucttade ſpreizt. Wie im Leben felbit, fo iſt Die Malerei hatte diesmal faſt ganz allein den Platz licht, die ganze Compoſition find von Ihönfter Wirkung, See“ zeichnet fih durch die Kraft der ee et —4 
einie, ist bal Spiegel, den Zeitblättern. Was über der Landschaft, und Genre hielten ſich quantitativ. fo, ziemlichſdie noch größer wäre, wünde der „Mäher, mit dem Ger 
mit in den Kauf de wichtig, was unterhalb, wird eben das zweier Copien von Meisterwerken gab es nicht ſicht noch mehr dem Standbilde, alfo auch dem Beſchauer delt, daß das Ganze wie eine pittura SE Lauterbachthal,“ 
FFC 0 ͤ ³ , antun aska te o Pack te bie, Gr 

en, hilft es doch zur Abſpiegelung ſie ng fremden Geiſtes, eine Ueber ⸗ i j 7i 
det a en. ſollte auch die Nauf zu ibe Epo- tragung fremder Idee und künſtliche Nachahmung andere werden. Dem Krakauer Alexander Kotſis war es jedoch heiter darein, in der Gebirgsg 
a. A eneg gezogen werden, hilft doch auch Kunſt; auch alte Bekannte fanden wir — von weit augenſcheinlich in dem Bilde mehr darum zu thun, Seele Die Bäume find ſchw 
fie das Leben g „gibt ſie ihm das eigentliche Gepräge. her als neue Gäſte einpaſſirt — die jedoch „Kenner nicht zur Seele ſprechen zu laſſen, und dies iſt ihm vollſtändig für ift. der Mittelgeun 
vage N ad we etwas weiteres ja — — g 

*) Dies dürſte Jauch die Verf rn des guten Geda es bedürfe. Wir verweiſen in biejer 

der Ausſtellung vollendeten Beni net noch e Hinſicht auf unſere Referate früherer Jahres- en. es Ber- 


*) Mateito hatte zur Zeit des Berichts ſeinen „Stallczyk - noch 
zu Hauſe. 


fdpaft* (1821) führte zum „Kaiſerthum (1823), dem Ehren des Gaſtes, dem der Beſuch Sr. Majeſtät mit großer Energie betrieben. Es verlautet, daß derſreizung zu Haß u. f. w. zu 2%, jähriger Gefängniß⸗ 


eine „proviſoriſche Regierung“ (1823—1824) und im galt, die preußiſchen. 
October 1824 die „Föderal⸗Republik,“ dann die re⸗ 


(1841) die „Dictatur“ Santa Anna's, der (1844) die Stiegenplateau der geſammte Gemeinderath aufge- 


Rückkehr zur „Central⸗Regierung“, (1846) die Wie⸗ ſtellt, bei den Stufen unten eine blühende Schaarſdie „Hermannſtädter Ztg.“ berichtet, die Mittheilung 
dereinführung der „Föderal⸗Republik“, von 1824 und|der ſchönſten Töchter Salzburgs, hinter ihnen die Lie- des prov. Präfidenien, daß über allerhöchſten Befehl 
ſeren kräftigen Tur⸗Sr. Majeſtät die Berufung des Biſchofs Haynald in 
ngen die Bürgerſchaaren an undſ den ſiebenbürgiſchen Landtag als erloſchen zu betrad- 


(1853) die zweite „Dictatur“ Santa Anna's folgten. dertafel, rings um 


3 eben von un 
Im Jahre 1855 geſtürzt und vertrieben, machtelnern. Gegenüber 5 


Santa Anna dem Juan Alvarez Platz, den Comon- dehnten fih in weiten Reihen gegen die Stadt, rück- ten ift, mit zahlreichen Bravo's aufgenommen 
fort, Juarez, Zuluaga, Miramon und wieder Juarezſwärts derſelben und an allen Seiten waren fo un⸗ſſchof Schaguna ſtellte den Antrag: „Der Landtag 
ählige Bewohner Salzburgs, daß wohl nur wenigeſwolle beſchließen: Das a. h. königl. Reſeript an die 


in raſchem Wechſel des Parteiglückes auf dem Präſi⸗ z 


An dem dritten Aufgang, der für den Allerhöch-Bereiſung der Monarchie antreten wird, um perſön⸗ 
publikaniſche Central⸗Regierung“ (1837—1841) undſſten Hof beſtimmt ift, hatte fidh auf dem mittleren ſlich die nothwendigen Organiſationen einzuleiten. 


Handelsminiſter ſelbſt in Kurzem eine mehrwöchentlis|ftrafe, der zweite Danielowski, wegen Aufforderung 
zu hochverrätheriſchen Unternehmungen zu einjähriger 
Feſtungsſtrafe, der dritte, Dyament, aus demſelben 
Grunde zu zweijähriger Zuchthausſtrafe, der vierte, 
Chociſzewski, aus demſelben Grunde zu zweijähriger 
Gefängnißſtrafe verurtheilt. Außerdem haben die ge 
nannten vier Redaeteure wiederholt größere yder fler 
nere Geldſtrafen zu bezahlen gehabt. 

Auf dem unfern von Koburg gelegenen Schloſſe 
Bang ift jetzt der Herzog Philipp von Württem 
berg, Sohn des Herzogs Alerander von Württem 


In der Landtagsſitzung vom 27. v. wurde, wie 


Bi⸗ 


dentenſtuhle ablój ten. 


SZ 


in der Stadt zurückgeblieben ſein konnten. Vertreter des Großfürſtenthums Siebenbürgen vom 
Endlich ſchlug die beſtimmte Stunde und genau|15. Juni l. J. mit einer, der bedeutungsvollen An- 
zur Zeit rollte der erſehnte Train heran. Am Perronſſprache der Krone entſprechenden Adreſſe ehrerbietigſt 


berg, und ſeiner längſt verſtorbenen Gemahlin Marie, 
Prinzeſſin von Orleans, Tochter Louis Philipp“ 
bei dem Herzog Max in Baiern zum Beſuch und 


wurde Se Majeſtät von Sr. kaiſ. Hoheit dem durch- zu erwidern, deren Inhalt und Form vorläufig durch 


zwar, wie verlautet, in der Abſicht, um die Hand 


; lauchtigſten Herrn Erzherzog Ludwig Victor, dann 
Oeſterreichiſche Monarchie. den pigen der soliden and militärischen Be⸗ 
Wien, 3. Auguft. Geſtern ift Se. Majeſtät zum hörden empfangen, von Allerhöchſtdemſelben Se. kaiſ. 
Beſuche des Königs von Preußen in Gaſtein einge- Hoheit der Herr Erzherzog aufs zärtlichſte, alle aufs 
troffen. allergnädigſte begrüßt, ſo wie die im Vorſaale ver⸗ 
Der Correſpondent der „Preſſe“ ſchreibt aus Ga- ſammelten Damen des hohen Adels. 
ſtein, 30. Juli: „Noch immer bilden der König und Auf; dem Plateau der Stiege geruhten Se. Mas 
fein Gefolge den Mittelpunkt für die Aufmerkſam⸗eſtät die folgende Anrede des Herrn Bürgermeiſters 
keit, die mehr und mehr wach wird, je näher der Tag|freundlichft zu empfangen: 
rückt, an dem Se. Majeſtät der Kaifer hier erwartet! Eu. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät! f 
wird. Schon find Triumphbogen gebaut, und anj Geruhen Eu. Majeſtät allergnädigſt zu geftatten, daß 
manchem Haufe flattern ſchon Kränze und Fahnen. Bürgermeiſter und Gemeinderath der Landeshauptſtadt 
Wie der „Nordd. Allgem. Ztg.“ mitgetheilt wird, hat Salzburg im Namen der Bewohner dieſer Stadt die innige 
Se. Majeſtät der König nach der Rückkehr von und ungeheuchelte Freude darüber aussprechen dürfen, daß 
Berchtesgaden am 21. v. M. in Salzburg bei der Eu. Majeſtät in unſern Mauern, wenn leider auch nur 
dort wohnenden verwittweten Kaiſerin-Mutter einſkurze Zeit, verweilen werden. 
Diner eingenommen und darauf dem König Ludwig Es ift nämlich zum erſten Mal, daß Eu. Majeſtät 
in Leopoldskron, ſowie dem Erzherzog Ludwig Victorſals unſer conſtitutionneller Kaifer in Salzburg Allerhöchſt⸗ 
kaiſerliche Hoheit einen Beſuch gemacht. Jbren Aufenthalt nehmen und eben dies drängt uns, un- 
Vom 1. d. meldet die „Linzer Ztg.“: Se. Maje⸗ſern Gefühlen Worte zu geben und es zu ſagen, daß Eu. 
ſtät der Kaiſer ſind heute um 1 Uhr 25 Minuten Fr na durch die Verleihung unſerer Verfaſſung die treueſte 
Nachmittags, begleitet von Allerhöchſtihrem eriten Liebe und Dankbarkeit, fo wie durch das ſtrenge Feſthalten 
Generaladjutanten FME. Grafen Crenneville und an den conſtitutio nellen Grundſätzen das innigſte Vertrauen 
einem Flügeladjutanten, mit dem Schnellzuge von in die Herzen Ihrer Völker gepflanzt haben. 
Wien in Linz angekommen, geruhten im Bahnhofe] Heil dem Lande, wo der erhabene Herrſcher mit feinen 
die Vorſtellung des Herrn Statthalters Frhrn. von Völkern durch die Bande der Liebe, des Dankes und des 
Spiegelfeld und des Hrn. Truppen = Commandanten Vertrauens verbunden ift. 
G. M. Lauſch entgegenzunehmen, und reiſten nach ein.“ Dieſe Bande ſind die ſchönſten und ſicherſten Bürgen 
enommenem Mahle nach Salzburg ab. Se. Maje- für das zukünftige Glück unſeres geliebten Vaterlandes 
tät werden daſelbſt heute übernachten und morgen Oeſterreich. 
nach Abhaltung einer Kirchenparade der Garniſon 


Sr. Majeftit des dort weilenden Königs von Preu- und Herrn Franz Jofeph I. Hoch!“ 
ßen fortjegen. Am 3. d. gedenken Se. Majeſtät wie. Es bedarf wohl keiner Worte der Beſchreibung, wie 
der nach Wien zurückzukehren. A 
Die „Salzburger Ztg.“ berichtet unterm 1. d. M.: Herrn Bürgermeiſters einfielen, worauf Se. Majeftät 
Seit einigen Tagen war hier das alle Galzburejin den gnädigſten Worten fih ausſprachen, daß Aller⸗ 
zer beſeligende Gerücht laut geworden, daß Se. Mas böchſtdieſelben von der Treue und Anhänglichkeit an 
"edt unfor allerznädigſter Monarch heute hieherkom. Seine Perſon, dann der öſterreichiſchen Geſinnung 
kommen und, wennauch nur kurze Zeit, in unſererſder Salzburger ſtets überzeugt ſeien und für deren 
Mitte weilen werden; leider wurde eine vollſtändigeſneuerlichen Ausdruck danken. . 3 f 
Gewißheit erſt am letzten Tage erlangt, was unmög Hierauf ſprach Fräulein Natalie v. Weiß, Tochter 
lich machte, die Feier dieſes Ereigniſſes in ganz enk⸗ des Herrn Landeshauptmanns Nitter v. Weiß, folgende 
ſprechender Weiſe einzuleiten. Bei der Kürze der Zeit Begrüßungsverſe: 
erübrigte nichts, als daß Salzburgs Einwohner nicht Das Edelweiß, die Alpenrose, 
bloß vertreten waren, nein, in ihrer Geſammtzahl ſich Vom reinen Sonenſtrahl geküßt, 
vereinigten, den Ausdruck ihrer Empfindungen auf's Sie möchten ihrem Fürſten fagen: 
N . x a „Erhab'ner Kaifer, fei gegrüßt! 
Nich drei Regentagen, die alles verzagt gemacht, i ind unſ're Wur 
ging heute die Sonne am klarſten Himmel auf und 525 prabu ene dk Bay 
ein glänzend ſchöner Tag folgte. ` Und unfre Farb ift Defterreidy Farbe, 

Es begannen aber auch bald nach den Mittags O mächt ger Kaiſer, fei gegrüßt. 
ftunden ſchon die Züge der nach dem Gifenbahnbor oe) 8 A i 
Wandernden die ein gutes Pläßchen erobern wollten, Um Deinen Thron, — hocherhab'nen, 

um Sr. Majeſtät näher zu fein. Die Fahnen der Ein neuer pops ing ſprießt; 

alten Zünfte, die hier, wo die Genoſſenſchaften noch D'rum hallt es wieder von r Alpen: 
nicht in's Leben getreten find, de facto beſtehen, Geliebter Kaiſer, ſei gegrüßt! 

wurden gelüftet und geſchmückt, und alles was nurſund übergab Sr. Majeftit ein ie Die Töchter 
irgend berufen war, näher unter Sr. Majeſtät Auge des Herrn Bürgermeiſter trugen auf Sammtpolſtern 

ir tommen, wie z. B. Liedertafel und Turner, fühlenleinen Kranz von Edelweiß und Alpenroſen, dann daß 
ich heute doppelt glücklich dlefen Vereinen anzugehören. Gedicht auf Atlas gedruckt. 

Von Seite der Eiſenbahndirection war die äußere Als Se. Majeſtät nun gegen die Stadt fuhren, 
Front, Zufahrt und der für Salzburgs Bevölkerung begleiteten Allerhöchſtdenſelben neuer allſeitiger Hohe 
beſtimmte weite Raum feſtlich geſchmückt. Hunderte sł und das Schwenken der Fahnen der beiderſeits 
von ſchoͤn bekränzten Maſten trugen Schilder undſeine Spalier bildenden Innungen. 

Flaggen aller öſterreichiſchen Krons, aller deutichen Der Herr FME Ritter von Schmerling 
Bundesländer, die Farben Deutſchlands prangten in wird dieſer Tage von Verona hier eintreffen. 
mehrfachen Exemplaren. Am meiſten vertreten waren Die Vorbereitungen für die öſterreichiſche Welt- 


jene Oeſterreichs und ſtets mit denſelben parallel zu[Ausſtellung werden, wie die „Deft. 3. 


ungariſchen, heilig geſprochenen Gemahlin des Polenkönigs 
Boleslaus des Keuſchen, der ein Prieſter den in den 
heimiſchen Bergſchlund geworfenen und bei Bochnia wun- 
derbar zum Vorſchein kommenden Fingerring darreicht, iſt 
vortrefflich, eine engelhafte Erſcheinung. Unverkennbar iſt 
jedoch die Nachahmung des Autors von „Wapowski's Tod“ 
in Vertheilung der Staffage, Auftragung der Farben, Dra» 
perie ze. So lobenswerth auch die Anerkennung der Ueber- 
legenheit anderer, iſt es andererſeits „zumal für einen ane 
gehenden Künſtler, gefährlich, ein zu treuer Nachahmer zu 
werden, denn auch im beſten Fall ſteht das Original im- 
mer höher und Nachbetung führt leicht zur Paſſivität in 
der Kunſt. Das Fräulein Herminia Lariss aus Wien hat 


dem ſchönen Bilde einen höheren Standpunct anweiſen und 
die ausgezeichnete Ausführung und Behandlung erkennen. 
Die beiden Bilder Cyprian Dylezyüski's in Paris 
geben zwei Räthſel auf: 1) Wie kann ein fo guter Zeich⸗ 
ner einen dergeſtalt mittelmäßigen Pinſel führen; 2) Wer 
find die dargeſtellten Perfonen? Das erſte laſſen wir unge- 
löſt, bei dem zweiten hilft uns der Katalog aus: Das eine 
ſtellt nicht Langiewiez vor, wie mancher dachte, ſondern den 
Singer der Balladyna „Julius Slowacki auf der Reiſe 
im Orient 1838“, das andere »die Prinzen Jakob und 
Genftantin Sobieski in der Gefangenſchaft auf dem ſächſi⸗ 


ſchen Königſtein 1704—1706. Die Contouren ſind hart, 
das Colorit grau, ſchmutzig, die Beleuchtung auf erſterem 


einen Ausſchuß im Sinne der proviſoriſchen Geſchäfts- der jüngſten Tochter desſelben, Herzogin Charlotte 
ordnung berathen, und das Ergebniß dem Landtage Auguſte, zu werben. 

ehebaldigſt im Entwurfe zur Schlußfaſſung vorgelegt“ In der Bundestagsſitzung vom 30. v. M. 
werden ſoll.“ Biſchof Haynald wurde, wie man demſ machte Oeſterreich und Preußen die Anzeige, daß fit 
„M. Sajto“ mittheilt, auch der Stelle eines Guber- den Bundesbeſchluß vom 9. v., betreffend die ſchles— 
nialrathes enthoben. Die ſiebenbürgiſche Hofkanzleiſwig⸗holſtein'ſche Angelegenheit, der däniſchen Regierung 
theilte die hierauf bezügliche a. h. Entſchließung vomſam 17. v. mitgetheilt haben. Die Dresdner Comiſſion 
23. dem Präſidium des Guberniums telegraphiſch mit. für Ausarbeitung eines allgemeinen deutſchen Obliga⸗ 
Der Biſchof von Siebenbürgen ift in Folge eines al⸗tionsrechtes ließ durch das Präſidium anzeigen, daß 
ten Ujug der erſte Rath des Guberniums. Biſchofſſie fih auf ſechs Wochen vertagt habe. In Der Ange 
Haynald war bereits, feit Graf Nadasdy die Leitungſlegenheit, betreffend die Herbeiführung der Mage und 
der Hofkanzlei übernommen, der Theilnahme an den Gewichtseinheit, gab Bayern feine Geneigtheit zur 


Sitzungen enthoben. 
Deutſchland. 

Wie man dem „Fremdbl.“ zufolge in Berlin 
erzählt, beabſichtigen die dortigen Stadtverordneten 
den Kronprinzen von Preußen zum Ehrenbürger zu 
ernennen. z 

Dem Leichenbegängniß des Prinzen Friedrich von 
Preußen wohnten auch die Stiefbrüder des Verſtor⸗ 
benen, die Prinzen Karl, Alexander und Wilhelm 
von Solms bei. Zur Vertretung des Königs von 
Hannover, der gleichfalls des Dahingeſchiedenen Stief— 
bruder war, erſchien der fgl. hannov. Generallieut. 
Frh. v. Hammerſtein. Prinz Hugo von Windiſch⸗ 
grab, k. k. öſterreichiſcher Huſarenobriſt, deffen Ge- 
mahlin, Herzogin Louiſe von Mecklenburg- Schwerin 
eine Nichte des Königs von Preußen iſt, ift in Ber- 
lin angekommen. 

Wie die „Voſſ. Ztg.“ vernimmt, wird die Leiche 


dort beigejegt werden. ; 
Die „Provinzial-Correſpondenz' bringt jetzt einen 


dem wir folgendes entnehmen: Vereinzelte Kundge— 
bungen in öffentlichen Blättern haben zur Verbreitung 
des Gerüchts geführt, daß die Regierung beſchloſſen 
habe, den Belagerungszuſtand über die Provinz Po: 
jen oder einzelne Theile derſelben zu verhängen. Offen⸗ 
bar iſt der Urſprung jenes Gerüchts auf den Eindruck 
zurückzuführen, welchen der jüngſt aus dem Wreſchener 
Kreiſe berichtete Kampf zwiſchen preußiſchen Truppen 
und polaiſchen Zuzüglern zurückzelaſſen hat. Man 
darf überzeugt ſein, daß alle hier in Frage ſtehenden 
Verhältniſſe von den Behörden in gewiſſenhaſte Er- 
wägung genommen worden ſind. Indeſſen iſt der 
einzelne Vorgang im Wreſchener Kreiſe wohl nicht 
als ein zwingender Anlaß zu den äußerſten Vorſichts— 
maßregeln erachtet worden. Doch iſt mit Ze 
zu erwarten, daß die Regierung von allen ihr gejebe 
lich zur Verfügung ſtehenden Machtmitteln ini 
im vollen Umfange Gebrauch machen wird, wenn die 
Wahrung des öſentlichen Friedens ihr dieſe Pflicht 
auferlegen ſollte. 

Am 31. v. Mittag trafen die polniſchen Unter⸗ 
ſuchungsgefangenen aus Poſen in Berlin ein und 
wurden in acht Omnibuswagen von Schutzleuten bee 
gleitet vom Bahnhof nach dem Hausvoigteigefängniß 
gebracht. 3 

Der Rittergutsbeſitzer Alex. v. Graeve in Boret, 
Kr. Krotoſchin, hat ſich der „doj. Zig.“ zufolge am 25. 
v. M. freiwillig der Unterſuchungs-Commiſſion des 
Staatsgerichtshofes geſtellt und ift ebenfalls in der 
Feſtung internirt worden. 

Es gibt gewiß kein preußiſches Blatt, welches 
zu ſo ſchweren Strafen gerichtlich verurtheilt worden 
ift, wie der in Kulm erſcheinende „Nadwislanin“. 


« yernimmt, Der erfte Redacteur v. Golkowski, wurde wegen Auf- urlaubt. Die Organiſ 


wenn wir es, wie es iſt, als die Probe zu einem größern 
Gemälde anſehen, wozu dem Künſtler das Zeug nicht fehlt 
und auf welchem die jetzt kaum mit der Lupe in der Thür 
bemerkbaren Däumlinge, der Exdietator und des Lagers Tie- 
benswürdiger „Drachen“ (Frl. Puſtowojtoff hatte bekanntlich 
den nom de guerre Michael Smok), und mit ihm das 
Bild viel gewinnen werden. 

Henriette Ronn er aus Brüſſel blieb der Ausſtellung treu, 
von den heurigen drei Bildchen war beſonders die „lebloje 
Natur“ (Wildpret 2.) vortrefflich und appetitlich. Des 
Düſſeldorfers J. Duntze „Anſicht von Wilderswyl bei 
Interlaken in der Schweiz“ rechnen wir zu den beſten 


theilweiſen Annahme des metriſchen Syſtems zu 
erkennen. 

In Frankfurt a. M. wird am 25. September d. J. 
der zweite deutſche Handwerkertag zuſammentreten. Zul 
Theilnahme an den Berathungen und Beſchlüſſen ift jeder 
ſelbſtſtändige deutſche Handwerker berechtigt, der zu den 
allgemeinen Unkoſten einen Beitrag von einem Thaler Bes 
zahlt und diejenigen Ehrengäſte, velhe von den Ortner 
brüderungen eingeladen werden, um den Handwerkerſtand 
mit ihrem Rath zu unterſtützen. Handwerker, welche als 
Bevollmächtigte von Innungen oder andern Vereinen von 
Handwerkern erſcheinen, müſſen ſich durch ſchriftliche Voll 
macht ausweiſen. 

Königreich der Niederlande. 

Die Unterſuchung wegen des mehrfach erwähnten 
Mordanſchlags auf den Erzbiſchof von Utrecht läßt 
ſich, wie man der „Nationalzeitung“ aus dem Haag 
berichtet, wie eine cause célèbre an. Es heißt, der 


ig ei N Darum Heil dem erhabenen Monarchen und ein drei- des verſtorbenen Prinzen Friedrich von Preußen Prälat kenne den Thäter, wolle ihn jedoch nicht nen‘ 
um 8 Uhr früh die Reiſe nach Gaſtein zum Beſuche faches Hoch Sr. Majeſtät unſerem allergnädigſten Kaiſer im Herbſt nach feiner Burg Rheinſtein gebracht undſnen; 


je er habe die Sache geheim halten wollen; 
daher oll es kommen, daß das Gericht die Anzeige 
erſt zwölf Stunden nach dem Attentat erhielt. Uebri⸗ 


donnernd die Tauſende und Tauſende in das Hoch desſlängeren Artikel über mehrſeitig gemeldete Gerüchte, ges ift die Kugel aus der Wunde gezogen, und die 


Zeitungen bringen keine Bulletins mehr. 
chweiz. ; 

Aus Lugano meldet man daß der König Ferdi 
nand von Portugal daſelbſt erwartet wird, um von 
dort unter dem Namen eines Grafen di Villa Vicioſa 
die Schweiz „ju bereijen. In feiner Sitzung vom 28. 
v. bat der Nationalrath dem am 30. Nor. 1862 
mit dem Königreich Italien abgeſchloſſenen Teſſiner 
Bisthumsvertrage, ohne daß von irgend einer Seite 
Oppoſition erhoben wurde, mit 62 gegen 13 Stim- 
men ſeine Genehmigung ertheilt. 

f Frankreich. 

Paris, 30. Juli. Die mexicaniſchen Kriegsge⸗ 
fangenen werden in Tours, Evreur, Blois, Moulins, 
Bourges und Clermont untergebracht werden. Gene? 
ral Mendoza und ſeine zwei Adjutanten haben auf 
Ehrenwort die Erlaubniß erhalten, in Paris zu woh 
nen. Heute ift er vom Marine: und Colonial⸗Mini⸗ 
ſter in beſonderer Audienz empfangen worden. Die 
„France“ belobt ihn wegen Geradſinnigkeit, daß er 
nicht mit Ortega, deſſen Verhalten er mißbilligt, un⸗ 
terwegs flüchtig geworden iſt, und verſichert, er hege 
große Bewunderung für Frankreich und für die fran 
zöſiſche Armee. — Anfangs wurde die Broſchüre 
‚’Empereur, la Pologne et Europe“ Herrn Mor 
quard zugeſchrieben; es ſcheint aber keinem Zweifel 
mehr zu unterliegen, daß die Bearbeitung Herrn 
Grandguillot zuzuschreiben ift. Sie ſtimmt vollkom⸗ 
men zu dem Tone der officiójem Blätter, die dieſen 
Abend wieder ſehr einmüthig das Thema variiren, 
Frankreich dürfe ſich nicht von der Actions⸗Partei 
fortreißen laſſen, ſondern müſſe feſt an ſeinen Ver⸗ 
bündeten halten. Es werden jetzt 15.000 Mann be 
ation der Einberufung der Be⸗ 


ſchwimmen in einander und verkümmern den Eindruck. 
Die Kunſt hat ihre Rechte und Forderungen, ohne welche 
die Photographie zuletzt die Oberhand bekommen würde, 
denn genauer als dieſe macht die Menſchenhand nichts, 
wenn es nur darauf ankäme. Die Staffage auf den Bil 
dern hätte füglicher carte blanche bleiben können, denn 
die jetzige thut dem Maler, dem Bilde und dem Genuß 
des Beſchauers Eintrag. ; 

Aus Warſchau war eine 
von Tomaszów’ von R 
beſonders Bäume und 
auszeichnete. Der D 


Landſchaft aus der „Umgegend 
uskiewiez, deren Vordergrund, 
Gräſer, ſich durch höhere Tech, 

üffeldorfer E. Bracht fandte eine 


Bildern der Ausſtellung. So klein fie ift, fo wahr dieleff 


nicht orientaliſch und für Mondlicht wieder die Schatten zu 
ſchwach, die Draperien hart wie von Blech, der ale 
theatraliſche Ueberwurf ſieht mehr nach einer Tiſchdecke aus; 
Sobieski's Söhne waren, fp viel wir wiffen, ni jt ven 


auch diesmal wieder die Ausſtellung mit einer gewandt und ganze Auffaſſung, meiſterhaft die Ausführung, ſo angenehm 
von ſicherer Hand gemalten Landſchaft bedacht. Ihr „Son- für das Auge das ganze Bildchen, beſonders der Border- 
nenuntergang“ ſcheint zwar von etwas trübem Wetter beglei⸗ Grund mit der ganzen Staffage, dem dahinrollenden ber 
tet zu fein, ift jedoch in Zeichnung und Ausführung unta- ſetzten Carriel, fo naturgetreu, duftig und luftig bie Berge 
delhaft und gefällt durch weiche Behandlung und Wärmeſund der Himmel. Seine „Winterlandſchaft“ zeugt von 


mongoliſcher Abſtammung, ſondern Sarmaten, wie Bie Dich- 
ter trotz Schafarik's en Gegenbeweiſe die Polen 
t immer zu nennen belieben. 
2 a bene Legende der Entdeckung der Salzaager 
in Bochnia durch St. Kunegunda im Jahre 1239 hat, wie 
früher Adam Gorczyństi zur Dichtung, dem jungen ra- 
kauer Flerian Cynk Stoff zu einem großen Gemälde ge. 
geben, das, aus München eingeſchickt, von bedeutendem Fort. 
ſchritt in der Kunſt zeigt und das befte feiner bisherigen 
ift: Die unter den fie umgebenden freudig erftaunten Hof. 


des Colorits. : derſelben Kraft des Pinſels. Der Krakauer Alexander 

Das „Lager von Goszeza“ ift ein Gelegenheitsbild, wie Gryglewski hat uns in den letzten Jahren an fo gu. 
es Gelegenheitsgedichte gibt. Sähen wir nicht im Katalog te einen unaufhaltſamen Fortſchritt fignalifirende Arbeiten 
den Namen des Autoren, Daniel Budkowszki in Krakau, in der von ihm erkorenen Specialität gewöhnt, daß uns 
der voriges Jahr ein von Routine und Kraft zeigendes ein ſtrengeres Urtheil über die heurigen geſtattet ſein wird. 
Bildchen „die Trauernde“ aus Paris eingeſchickt, würden „Das Seitenſchiff der Kathedrale“ auf dem Wawel ſteht 
wir es für die Arbeit eines Dilletanten oder auch Archi- ähnlichen früheren nach, nicht minder der „innere Theil des 
tecten halten, denn geometriſch genug find die Partien ge Hofes des hieſigen Univerſitäts Bibliothekgebäudes“ und 
halten. Es lebt und webt auf dem Bildchen, aber die Fi- „die Corridors deſſelben“. In den Tiefen mangelt Luft, 


effectreiche kleine Landſchaft „im Odenwald“ ein, die, der 


Natur abgelauſcht, voll Wahrheit ift 
(Fortſetzung folgt.) 


or vier Jahren zählte man in ganz Deutſchland ble! 
25,000 Turner, während heute bereits 13,000 ph st mit 
acht oder 


rn Mitgliedern beſtehen. 
„ Der Herzog von Hamilton hat fa Tage bet 
feinem Tode fein Leben bei emer Edinburger Af turang Deele 
aft auf die Summe von zwei Millionen fünfmalhunderttauſeub 
Francs verſichern laffen. 

** Im Vandeille Theater zu Paris hörte man alltiglid 
Klagen über die allzugroßen Damenkiite, welche die Ausſicht auf 
die Bühne hinderten. Der Director des Theaters ließ au den 
Eingängen Folgendes anſchlagen: „Um das Vergnügen des Pur 
blikums zu erhöhen, werden die ſchönen jungen Damen erſucht, in 
Zukuuft ohne Hüte zu erſcheinen; die häßlichen aber koͤnnen fid 


leuten, Prieſtern und Bauern hervorragende Figur derſgürchen ſind ſteif, das Leben hölzern. Wir irren wohl nicht, Licht und Schatten find faſt gleichförmig grau und der ⸗ſihrer nach wie vor bedienen.“ — Das Mittel half. 


urlaubten aber ift eine weit vollkommnere wie früher, ſammelt und gaben i d ‚thätigfei t für bie Abbrändler in Wi igli 4 ulał ; 

€ c gaben ihre Freude durch Hurrahrufenſthätigkeits concert für bie Mbbrändler in Wisnicz fand geſtern Feiglinge, die gleich am Anfang des Gefechtes in der 
indem jeder Mann ſeine ſpeciellen Effecten in den kund. In der Stadt empfing der Bürgermeſte bi vor einem ſehr er doch diſtinguirten Publikum fatt. Abtheilnn S verbreiteten „Gazeta nar.“ ta⸗ 
wieder bereit findet. Alle können daher in beiden Könige mit einer Rede, in der er Chriſtian sr sche bereit Age ee ee AMIS nee delt diefelben in ſehr harten Ausdrücken. Ueber den⸗ 
w kürzeſten Zeit wieder ſchlagfertig daſtehen, wie IV. als des Erbauers Chriſtianſtadis rühmend erwähnte führt wurden, viele den lebhafteſten Beifall der Zuhörer hervor⸗ſelben Zug bringt die „Kronika“ eine Correſpondenz, 
u erhaupt ſtets 150,000 Mann in 24 Stunden auf|und feine Genugthuung ausſprach, daß die zur Zeit riefen. Ein: „beſonders geſiel“ darf der Referent über ein Die wonach Leszek Wisniewski, von zwei Kugeln in 
Kriegsfuß geſetzt werden können. — Die mericaniſchen jenes Königs ſchroffen Verhältniſſe zwiſchen den dei⸗ waży koje pidt wagen, ohne in den Verdacht der Parten die Bruft getroffen, gefallen ift. Dasselbe fagt „Go⸗ 
> — viele follen 4 arerin bereits zum Theile den nordiſchen Reichen jetzt einer brüderlichen Stim⸗ 92 Hiefigen 1. l. Straſgerichte werden in biefer Woche fot. ier“; „Gaz. nar.” dagegen, er habe, ſchon verwundet, 
quipirt; vi geneig ſein, in bie Fremdenle⸗mun plag gegeben haben. gende Schlußverhandlungen ſtattfinden: Mittwoch, 5. d. gegen ſich mit dem Revolver den Tod gegeben, um nicht in 
gion zu treten. i ie geſammte däniſche Preſſe bringt Citate der H. Westwalewiez (öffentliche Ruheſtörung); Salomea Bujafowna Gefangenſchaft zu gerathen.) Nach dem Tode Wis⸗ 
Se — — lejen wir: „Man verſichert, daß von Lord Palmerſton kürzlich im Unterhauſe auf raseh Sophie ond (Sega ner tërperlihe Ber: nięrygti 8 übernahm, nach der „Kronika“, Joſef Rue 
ternich begliidwiinid, ifer Napoleon den Fürſten Met- Anlaß der deutſch⸗däniſchen Frage gehaltenen Rede. 5 Suhana Lemiesz (ajeftätsbeleitigunn); $. Schau Bela likowski das Obercommando und iſt gleichfalls ge⸗ 
... ᷣͤ ᷣ᷑ , ̃ͤ ,., Aten ¾¼² 8 

ichtſchen! rung bei den Verhandlungen, wel⸗Poli e ergleiche zwiſchen der dänenfeind⸗Mikulski und H. Se. entliche Ruheſtörung). geſchlagen.) : 

Fa = mn drei Mächten fortduuern.“ — Das lichen Depeſche Ruſſells vom 24. Sept. 1862 undi pe 92 8 2 a re w det — Von der Zolkiewer Kreisgränze, 31. Juli, werden 
Gorczafow i em angeblichen Rücktritte des Fürſten dem Dänemark Schutz verſprechenden, jetzigen Aus- des Feuers it unbekannt, doch ſcheint dasselbe akc?) worden über den Uebertritt der Infurgenten = Abtheilung bei 
i var bier heute ſtark verbreitet. (Bisher hatſſpruche Palmerſtons an. — In allen Drei nordiſchenſzu fein. Von Seite des betreffenden Bezirksamtes wurde die Szarpance nach Volhynien laut „L.3.“ nachſtehende 


ich — Gerücht nicht beſtätigt.) eeeeichen arbeitet man jetzt daran, das D ecim al⸗ſſtrafgerichtliche Unterſuchung eingeleitet, Details berichtet: Der Inſurgentenhaufen, welcher 
D er Juſtiz⸗ und Cultus⸗Miniſter Baroche iſt aus ſyſtem einzuführen und ſich den franzöſiſchen Maß-, . ²˙ — . u u GACIE ——hmter Anführung Wisniewski’ am 29. v. M. bei bes 

eutſchland hier wieder eingetroffen. — Die Bank Gewicht⸗ und Münzeiutheilungen anzuſchließen. Der) Hälndels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten nanntem Orte nach Volhynie: eingebrochen ift, hatte, 
eg Frankreich macht befannt, daß fie vom 3. Aluguft|jcandinavijche national-ökonomiſche Congreß in Gos) Z Bei der am 1. d. ftattgekabten Ziehung der St Gent wie es heißt, die Beſtimmung, fih bei Swiniuchy 
ab uch neue Hundert⸗Francs⸗Noten in blauem Drudithenburg bat beſonders darauf gedrungen. In Schwe- Loſe hat den Haupttreffer mit 50.000 fi. die Nummer 50.743 ge⸗durch die daſelbſt ſtationirten ruſſiſchen Truppen durch⸗ 
ausgeben wird. Die ſchwarz gedruckten Noten bleibenden ift man darin ſchon voraus. macht. Den Treffer mit 3000 fl. gewinnt Nr. 58.818; denſzuſchlagen und ſodann die Vereinigung mit dem Ins 


aber auch gültig. — Trotz der friedlichen Haltung dern „Faedrelandet“ berichtigt feine kürzliche Angabe, Treſſer mit 1000 fi gewinnt Nr. 15.646; 500 fl. gewinnenſſurgentenführer Rucki in Congreßpolen zu bewerkſtel⸗ 
officii i b r fak ; : zlich 8 Nr. 35.089 und 49.493. N 3 f 3 ng ? 3 Eft 
5 iciöſen Preſſe kommen aus Cherbourg nur ach⸗ es ſei von Schweden die Einladung an Dänemark Lemberg, 1. Auguft. Hollander Dukaten 5.26 Geld, 5.32 ligen, wurde aber bei Swiniuchy von den k. ruſſiſchen 
ichten über Marine⸗Rüſtungen. Es iſt indeß, wie ergangen, nach Stockholm Commiſſare zu fenden, zum Waare. — Kalſerliche Dukaten 5.28 Geld, 5.35 W. — Rufi- Truppen zerſprengt, 18 wurden gefangen genommen, 
man hört, nicht richtig, daß der Vice⸗Admiral Pe⸗ Zwecke der Ausarbeitung eines gemeinſamen Flotten⸗ſſcher halber Imperial 9.8 O. 9.20 W. — Nufifher Silber Ru⸗ſeinige getödtet und verwundet, eine Partie von beis 
naud bereits zum Commandanten der Panzerflotte planes, dahin, daß man nur ſolche Officiere als Com⸗ u 8 8 dener Gry Ide! Conrant⸗Thaler läufig 60 Mann bis gegen Łuczyce (Sokaler Bezirks⸗ 
ernannt worden. Derjelbe hat vielmehr für jetzt uur miſſare hinzuſchicken ſich erbeten habe, welche ſich mit rg W. Gal. Pfandbriefe in Sten, Wahr ohn Comp 76.13 Kränze) gedrängt, wo ke den Uebertritt auf hieſiges 
Miz naia in der Commiſſion erhalten, welche dieden Erfindungen des Auslandes bezüglich der gezoge- G., 7575 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. ohne C. Territorium bewerkſtelligten und von den kaiſ. Trup⸗ 
ergleichenden Manöver der Panzerſchiffe leiten wird.ſnen Kanonen und der Panzerſchiffe bekannt gemacht 78 82 ©. 79.57 W. Galę. Orundentlaſtunge⸗Obligationen ohneſpen angehalten wurden. Diejer Theil brachte 7 Were 
heißt wieder, der Kaifer werde dennoch am 10. haben, damit diefe ſich mit den ſchwediſch⸗norwegiſchen Coup. 73.30 ©. 74.18 W. Ranonal⸗Anlehen ohne Conv. 64.30 wundete mit. Ein anderer Theil von 30 — 40 Mann 
ca 11. Auguſt nach Cherbourg reiſen. — Herzog Officieren, die dieſelben Studien gemacht, beſprechen OE Galiz. Karl Ewwige-GifeybapnAlctien 199.50 ©. fol die Wälder hinter Swiniuchy erreicht, der Reſt 
ieee hat Herrn Girardin ſeine beſondere Be⸗ſund fidh gegenſeitig ihre Bemerkungen und Erfahrun- Krakauer Cours am 3. Auguſt. Neue Silber Rude ſich zerſtreut haben. Wisniewski felbft fol gefallen fein. 
gung über die ruſſenfreundliche Politik derſgen mittheilen könnten. Agio fl. p. 1074 verlangt, fl. v. 106 gezahlt. — Poln. Bank“ Lemberg, 3. Auguſt. Geſtern erſchienen, wie 
Zbreſſe“ ausgedrückt — Der Genie-Gapitin Bezard| Die Zeitungen beider Herzogthümer find mit zahfz|noten für 100 f. . arte kę Poln, 393 verl, 387 bez. — die „L. Z.“ berichtet, bei Sr. Excellenz dem Herrn 
Jolgas iſt nach der Krim gereift, um die Conſtrue⸗ reichen Steckbriefen angefüllt, welche indeß nicht auff rens. Swan LĄ 100 fl. öfter. Thaler 894 verl, sog be. Statthalter die ſämmtlichen Behörden, um aus An- 
= des großen Monuments zu leiten, welches die Juſtiz⸗ oder Criminalverbrecher, ſondern auf junge dee SG fl. 9.17 verl, fl 8 laß der Verleihung des Großkreuzes des Leopold⸗Or⸗ 
x egierung mit Zujtimmung Rußlands den Gefallenen|teute gemünzt find, die dem Eintritt in den däni⸗ 9.— verl., 8.88 bez, x ię bolländ. Dukaten fl. 5.39 dens mit der Kriegsdecoration des Commandeurkreuzes 
er Krim⸗Armee errichten läßt. Die Gebeine werden ſchen Militärdienſt durch die Flucht fih entzogen ſverl, 5.31 bez Polnisch Wender ohne Gen fl. 5.39 vert. ihre Glückwünſche darzubringen. 3 
aus den verichiebenen Kirchhöfen wieder ausgegraben haben eee Nr e Auguſt Die neueſte Ueberlandpoſt 


i i 5 l, 97) bez. — Gali. Pfandbrief u Sde z eberlandt 
= — mę Ruheſtätte gebracht. — Zwei Dele⸗ > Hußland. Währ. 705 SAL, 751 bez. — Gali Pfanohnlef. er b pną bringt Nachrichten aus Calcutta, 27. Juni: „Engliſh⸗ 
girte Almonte's find hier angekommen; die ſchwarzef Am 28. v. früh trat der Czar feine Reiſe nachſin CM. f. Sol verl, 79“ bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen man“ bringt ein Telegramm aus Lahore mit der 
bene in Mexico ſcheint bereits ihrer franzöſiſchen Kronſtand und Finnland an. > ei dy e National Anleihe som Nachricht Kerat [ei gefallen und in Deſt Dabome 

reunde einiger Maßen überdrüſſig zu werden. — Eine Depeſche aus St. Petersburg meldet Die de Bahn, ohne Coupons vol e ję . Befię. Die übrige Poft fehlt wegen Schiffbruches 


WE ee ift an einem Wechſel eber nicht un⸗Ankunft des Herrn Balabin, der ſofort eine lange|203 verl., 201 bezahlt. in den oſtindiſchen Gewäſſern. 

S ich erkrankt. — Man wird, wie es heißt, den Conferenz mit dem Fürſten Gortſchakoff gehabt ha. — — Berlin, 3. Auguft. Ein Petersburger Private 
Diviſions⸗General Leboeuf in einer politiſchen MiſP Der Warſchauer Correſpondent des „Czas,“ Neueſte Nachrichten brief vom 1. Auguſt meldet: Ein Ukas macht die 2 
Non nach Mexico ſchicken. — Das gelbe Fieber ſetzt der, wie die „Gen.⸗Corr.“ hervorhebt, von den Ab- G aftein, 2. Aug. Se. Maj Dr Ka ifer ift heute Millionen Pachtbauern der Domainen und Apanagens 


der franzöfiſchen Flotte in Vera-Cruz hart zu; be: ſichten der geheimen revolutionären Regi = i i ü i i 
i N A irt gi Jez gehei u gierung unter⸗5¼ Uhr Abends in Begleit ille züter zu freien Grundbeſitzern. 
a ee ae — ij ftart inficiet ſein. richtet zu fein ſcheint, hält die von den auswärtigen In Fünftircen hier a — e aris, 2. Auguſt. Der „Moniteur“ bringt in 
Es scheint ſich zu betätigen = daß „Europe“ ſchreibt: Blättern, bezüglich der von der „National-Regierung“ Meran abgejtiegen. Auf der Falrt dur ch das Gaſteiner der Form einer aus Weimar, 24. Tuli datirten Çor- 
n b ks =. Truppen des beabſichtigten Anleihe für verfrüht. Auch ſei das von Thal wurde der Kaifer in allen Orten von den Ber reſpondenz einen auf die polniſche rage und bie Hal 
— riegsfuß geſtellt 8 Journalen veröffentlichte alle der „Na: hörden, den Gemeindevertretungen und der ganzen 12 p 8 ei ige offs gegenüber 
Es ift die Rede davon, daß die Kaiſerin ein R ROWU e ha S 111 km en blean MEE Senniaga yu sk Daß Me ial di len erg fet: Wie g ij: 
Reife nach Rom machen werde. — Bei dem Leider er »Czas“ bringt das Namens⸗Verzeichniß vonſeigeeilt war, auf das Freudigſte empfangen. Alle Das „Memorial diplomatique, meldet: Die 3 Mächte 
begängniß des Fräuleins u in i ichen⸗ 69 größtentheils jungen Leuten, die aus der War⸗ Orte waren aufs Feſtlichſte mit Reiſer, Fahnen und werden in der identiſchen Rückäußerung den Namen 
drang der Menge ungeheuer. Alle Nofabifitäten = Be Ze 1 Airt er. eee, ae eee e, ee 1 ża er Auguft. Die Nationalregi 
ftangifüichen Hauptftabt hatten fid eingefunden, um| Dil wutbeniiar Seins Stone D und Hochrufe und Pöleſchüſſe begleiteten Se. Mai, Ane len ion raten in welcher De jad 
dieſer unglücklichen Künſtlerin die lepte Ehre 8 e: ru heni che Zeitung „ owo r. 55 entejpig zu ſeinem hieſigen Abſteigequartier. Der Empfang ha eine Proc amatton er affen, in welcher ſie jede 
weiſen ; 5 een 212 Chela langen Artikel ihres Corre⸗ bei der Villa Meran, durch den Landeschef, die Be- Transaction ohne bie Unabhängigkeit mit den Grän⸗ 
2 ) Ą 3 ) 
An der Börſe war am 29. der EPI.” zufolgeſrutheniſchen Geistlichen aa, <= rad m e ev IŚ — N a "4 wu — n 
das durchaus unverbürgte Gerücht vom bevorſtehen⸗Lubliner Gouvernement an der lithauiſchen Gränze r Kurgäſte und alle Einwohner auſchloſſen, ſtand a ka sem z gemeinen Auf- 
den Rücktritte des Hrn. Drouyn de Lhuys und ſeinerſaufgehängt haben ſollen, weil er ruſſiſches Militär and unter Abſpielung der öſterreichiſchen Volkshymne ö 


Ę En beret ; N aji 5 ü St. Peters 2. Auguſt. Die vorgeſtrige 
Erſetzung durch Hrn. Thouvenel verbreitet. beim Durchmarſche in ſeinem Hauſe bewirthet hätte anhaltendem Jubelruf und Böllerſchüſſen ſtatt. Se t e burg, } 
re f 11355 i MUZ l Maj ; zd, Nummer des „Journal de St. Petersbourg” publi- 

Der Kaifer hat, wie es der „Kreuzztg.“ idheint| Im Gouv. Lublin, in welchem fonft mit Aus- Maf. ſprachen herablaſſend mit mehreren Gemeinde- irt den Erlaß der Warſchauer Śtewokutionregieruny 


: j t r g $ glieder Ą it ſichtlicher Befriedi i : i 
DRE aa A Te ei ae De a ‘i jr e e pe b Śnimiiden vom 5. > —— SE di mi 1a von 26 
die Tumnel-Arbeiten am Mont Cenis beſichtigen undſſelbe, wie man der „Gen.-Gott.* verſichert, 5 ſtär⸗ fuhr der König von Preußen in öſterreichiſcher Ober⸗ Millionen polniſcher Gulden verordnet und Ladislaus 


Poz A f f € ' , e A ten Unt yt. ź ü. Czartoryski, Joſef Ordega und Severin Galezowsfi 
bei dieſer Gelegenheit in Modane von den piemonte⸗ ker, als je zuvor. Die Specialnachrichten fließen aber m ne, 8 ei ada, m, en Diner Ehud emensć D Pen 
) x 


ſiſchen Miniſtern des Innern und der öffentlichen Ar- wegen der gehi 1% "AR a sc 2 
| > i N gehinderten Communication ſehr |pdrlidh. | np Were kide „Journal de St. Petersbourg“ veröffentlicht eine Dee 
beiten begrüßt eos ERE ką verlauten z. B. über den vom „Czas“ berichteten grüßten ich r ech ane eee An each peſche des Fürſten Gortſchakoff an Baron Knorring 
PRA, sa. = E ET || p „pn zag ag na der Menſchenmenge und verfügten ſich in die Vill ee i» 5 —— 27. Te za . Cra: 
die „Times“ des vor einigen Tagen geſtorbenen pan: Chrus 2 "i > pia idi und Krysinski über Generalſder König eine Viertelſtunde verweilte. Der Kaiſerſfen Rechberg vom 19. Juli. Vre, epeſche drückt die 
- € » dnyśtaw am 24. Juli nur unbe if ; sę N Ueberraſchung aus, den Grafen die Möglichkeit eines 
noverſchen Generals Sir Hugy Halkett gedenkt und rer A ei Krai n R machte kurz darauf in preußiſcher Uniform den Ge- Nabe ar 811 
in welchem fie uns die Laufbahn des ehrenwerthen 5 un unverläßliche Gerüchte. „ q y genbeſuch beim Könige und dinirte bei demſelben. geheimen Gedankens von Seite Rußlands andeuten 
Wenn auch eraäßtt, nimmt eine valle EM ae nien pionie Eal Ae p e” Soeben findet die Beleuchtung des Badeortes, benga⸗ zu ſehen. Wenn diefe Auffaſſun dem Grafen Sted 


Wenn auch, bemerkt d i R tation i falles, F berg von dem Verlangen eingegeben worden iſt, jede 
Generals ku sora —— i ka fet, A Königreich Polen zu marſchiren. In voriger 4 aud Rybę: n Idee eines abgeſonderten Einverſtändniſſes (entente 
jo verdienten doch die Worte Indien, Ko enhagen, ae rückten bereits 7 Schwadronen Cavalerie, 5° Wildbad: Gaftein, 3. Auguft. Geſtern Abend eParée) zu beetigen, weiche als unerträglich mit 
Corunna, Walchern, Albuera, Salamanca wyć Wa⸗ Geschütze und mehre Rotten Infanterie, aus Volhy⸗ fand die Beleuchtung der Höhen um Gaſtein, desſden von Defterreich eingegangenen ` Verbindungen 
terloo auf feinen Grabſtein geſchrieben zu werden. — vern tommend, in die Kreisstadt Pultusk im Gon- Wasserfalls und des Kurortes ſtatt. Se. Majeftät liens contractós par T'Autriche) um dem Ausgangs. 
Carl Nuffel hat einer Deputation des kürzlich in in den nächten Faden Fluch, in, Pobladien werden der Kaser ae © Majeftät dem Kö⸗ Pancte woran eb in wich ene nüpft beurthril wet. 


St. James Hall ſtattgefundenen Meetings zu Gun⸗ ae Mitten Tagen Truppentheile aus Volhynien nig von Preußen auf die Anhöhen ober dem Bade⸗ den könnte, ſo beeilen wir uns, zu bezeugen (nous 


t 8 bi uchte Audienz ab Se. : ; A td : nous pressons témoigner), daß keinerlei wie immer 
e e di Derr gt e 1 Amerika. - Bet dug N reisen Se Wale hät geartetes rue zwiſchen ihm und uns aus 
zu können, ohne jedoch einen Grund für dieje Weige⸗ na 5 ie Conſeriptions⸗Tumulte in New-Nork ſind, bei dem Könige von Preußen, werden Abends die Anlaß der letzten Eröffnungen beſtanden hat. Wir 


haben aus der öſterreichiſchen Note vom 28. Juni 


run n Be RER ure 
anzugeben. unterdrückt. General Dir iſt an die Stelle des Gee keine anticipirte Billigung der Ablehnung der Confe⸗ 


Bekanntlich war der König von Belgien erſucht neral 4% Aufenthalt in Salzburg morgen, den 4. Auguft, Nadh- h a À ; 
worden, in dem Streit zwiſchen Braſilten und Eng⸗ macht Wool getreten und es ift officiel bekannt ge⸗ mittags zu Wels die Beſichtigung des 13. Huſaren⸗ ens ee end mer da <a 


an "rege allen. Dieſer lautete mra: o daß d i ds in Wien ei ini 
dahi den Schiedsspruch gu [lm f wilitäriſcher Hülfe die 1 durchführen werde. ee e A kie zuftellen (aucune assimilation entre la Galicie et 


zh 'ctere angewendet $ f ren e tige Fehde und be⸗ nach ab ſong⸗Kirchenpar la Pologne). Aber die früheren Traditionen und die 
worden find, 1 ca 29 G PERAE 15 ban en ſich gegenſeitig in den ſtärkſten Ausdrücken up 55 dia A oai be bon den Infurgenten aus Galizien erhaltene Hülfe 
eine Beleidigung b die britiſche Marine Preſſe Anſtifter der Unruhen. Die republikaniſche ſtei bezeugen die gemeinſamen Intereſſen, die nothwendige 
ende dobe 8 ſelbſt gegen die ch nicht zu Gute Berbin ſtellt den Tumult in eine Linie und in enge Allerhöchſtdieſelben um 5%, Uhr wohlbehalten einge- ee bi fc PE Der aach A ne in 
Englan er nſwä A A ſeinem freundſchaftlichen Sinne gemacht, den Bezie⸗ 

den König ds lautet, ſo wendet ſich letzteres nun an während die demokratiſche Preſſe in den verhaßten troffen ſind. hungen und Intereſſen der beiden Höfe gam 4 
2 A € S n A 3 1 8 $ « 1 er 
reiſe waren Triumphbogen errichtet, Schützencompagnien toe ll . kanten Kid, 


ert, den die Depeſchen des Grafen s japan läßt. 
en: 


> Wie bie [ ż 
i Italien. $ letztere, erklärt auch der Gouverneur Gey- 
Juli . ſchreibt: Das Tai prifbent — eye: der herrſchenden republikaniſchen 
daß d llationsgerichts⸗ Pr onſcription fü ngswidrig. p . ; M Telegraphi Wiener Bör 
gananan Auf worden fei. Wir jin im Stande 9 5 Stadt Dort = Plata "auf Sur Domingo iR Winden Se Se EA e 3 MA 5 Rug. Währung 

ufſchluß über das traurige Ergebniß gu|DUTÓ Feuer zerſtört d 1 Magazi e. Majeſtät von Sk. U em König urchſchuitts⸗Cours in öfter. t. National» 

eben. Glückli ee Jet) rt worden. Nur zwei Wagazineſvon it ei eſuche überra Gffecten. 5 pCt. Metalliques 75.10 — 8140 — 
ulbigen paoe veife ift bie Wunde leicht und den wurden gerettet, Der Schaden wird auf 500.000 Dole r 8g een be i 0 Dinar ot. von BBA zaa e ditaciien191-40: — 00gex 


n bat ; iſt ein ent⸗lars angeſchlagen. — N t A 
laſſener Gerin man bereits verhaftet. Es ift ein en dagen. — Der Proceß gegen die Verſchwo⸗ M s 8 „ als nect.” z, Anlehensloſe 101.40. A 12.35. — K. k. Münz⸗ 
entjepung haf rache welcher ſich wegen ſeiner Amts⸗ renen ae e ift beendigt. Es wurden 17 Indivi⸗ daß Se. Maſeſtzt der Kuſſer gente (Gintan Doene PARĄ Siler 110.75. — 8 — 
= zag duen z e verurtheilt, darunter Legros, das von Alechöcftirem Ausfluge nach Gastein wieder eee m: Dr. A. Boczefk. 
Am vorl = ; i Gef : ź runn eintreffen werden. — fommenen und Abgereiften 
cepten Sonntag Abend 10%, Uhr kamen ſieben feiner Gefährten ſofort hingerichtet. Ueber den eum Feldzug des Leszek Wis⸗ Zerzeichniß des Been 3.3 


König Friedrich und Köni 7 4 — . ...... — — j . ’ Ą ' f A bie . Boleslaus K 
Die Straßen und Platze S Karl in Chriſtianſtadt a.. .. eS (Goniec nennt ihn Wisniowski) nach Vol an getom m zu fab bell Dobrzaństi aus Tarnów. Nolf 


: — fi 
f i waren illuminirt, Ehren⸗ > TANP UE hynien bringen die polniſchen Blätter ziemlich iiber-|Hacqfowsfi aus en Forde aus Polen. 
eee Einlaufen in den a- Local⸗ und Provinzial = Nachrichten.. einftimmende Mittheilun m Nach des r nar. Wige “end die Herren Outöbefiger: Felir Gf. Romer 
tönigl. Schif. Biele Menſchen denden Schiffe das Bratan, be 4. dug. waren die Haupturſache eiter Niederlage” wie Dfii- lin gett Gl ia Gieheweit nad) Galen n SOWA nag 
l. > chen waren am Ufer ver⸗ tt Das von der hieſigen Liedertafel veranſtaltete Wohl'ſciere und die Mannſchaft einſtimmig erklärten, einige Sgejawnie. Gelir Eiszewski nach Galizien. 


| 
\ 


Amtsblatt. | 


3. 17883. Kundmachung. (698. 1:8) 


In der erſten Hälfte des Monats Juli 1. J. iſt die 
Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in Poltew, 
Zloezower Kreiſes ausgebrochen. ; 

Im Ganzen werden 4 Seuchenorte und zwar: Kolę- 
dziany Gortkower, Kutkosz, Zamoście und Poltew 
Zloczower Kreiſes ausgewieſen. 

Seuchenkranke Rinder kommen nur in Poltew vor. 

Dieſe von der k. k. Statthalterei in Lemberg gemachte 
Mittheilung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Krakau, am 28. Juli 1863. 


3. 10854. Kundmachung. (586. 2-8) 


Die Krakauer k. k. Statthalterei⸗Commiſſion hat die 
an der Neu⸗Sandecer Haupt- und Unterrealſchule neu ſy⸗ 
ſtemiſirte Katechetenſtelle dem Pfarrcooperator von Neu ⸗San · 
dee Johann Szeligiewicz zu verleihen befunden. 

Krakau, am 21. Juli 1863. 


— — — — 


N. 8188. St. Edict. (599. 1-3) 


Bei dem gefertigten k. k. Landesgerichte in Straffachen 
erliegen zwei ſilberne mit einem goldenen Reife verſehene 
Cylinder⸗Uhren, welche nebit andern dem hieſigen Uhrma⸗ 
cher Adolf Hradecky geſtohlenen Uhren am 10. Mai 1860 
in Łancut in Galizien gefunden wurden. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer ‚Uhren werden 
aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt zu melden, und ihr 
Recht auf ſelbe nachzuweiſen, widrigens dieſe Uhren ver 
äußert und der Kaufpreis aufbehalten werden wird. 

K. k. Landesgericht in Strafſachen. 
Brünn am 30. Juni 1863. 


L. 11889. Edykt. 


Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edykteın p. Ryszarda Tadeusza 2im. Žele- 
chowskiego, że przeciw niemu o zapłacenie sumy 
200 złr. w.a. zp.n. pan J. Gleitzmann pod d. 8go 
Lipca 1863 do 1. 11889 wniósł pozew, w załatwieniu 
tegoż poźwu nakaz zapłaty sumy wekslowćj 200 
zły. w. a. 2 p. n. został wydany. 

Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 
domóm, przeto ces. król. Sąd krajowy w celu za, 
stępowania pozwanego, jak równie na koszt i nie- 
bezpieczeństwo jego tutejszego pana Adwokata 
Dra. Szlachtowskiego kuratorem nieobecnego usta- 
nowił, z którym spór wytoczony wedłu 
postępowania sądowego w Galicyi obowiązującego 
przeprowadzonym będzie. 

Zaleca się zatem niniejszy 
aby w zwyż oznaczonym ezasie albo sam 


— — — 


— — — = 


(591. 2-3) 


sobie wybrał i o tem ces. król. Sądowi krajowemu 
* doniósł, w ogóle zaś, aby wszelkich możebnych 


do obrony środków prawnych użył, w razie bomem|mu na w 
przeciwnym, wynikłe z zamiedbania skutki sam|Żielińskiego w Nowym 


sobie przypisaćby musiał - 
Kraków, d. 20 Lipca 1863. 


— ZATOK YTY — TOA — 


| 3. 9422. Ediet. 


ustawy L. 3766. 


m edyktem pozwanemu. przypomina Herschowi Braunfeld 
stanął, niewiadomemu. iż Lea Kleiuberge 
lub tóż potrzebne dokumenta ustanowionemu dla|pozew wekslowy 0 189 złr. 29 kr. 
niego zastępcy udzielił, lub wreszcie innego obrońcęji o nakaz płatniczy żądała. 


e przeciw niemu w dniu 25 Lipca 1863 do L. N. 12130. Concurs. (592. 2˙3) 
13325 wm PORY pod firmą F. A, ela Zu besehen fft: 
i Syn w Krakowie wniósł pozew o wydanie nakazu Ci 3 : 185 , M 
T „ , „A; A 5 Eine Finanzwache⸗Commiſſärsſtelle im Krakauer Ver⸗ 
m wekslowćj 1008 zr. 44 kr. wiki waltungsgebiete mit der Beſtimmung für das 47 . 
e, BR "R „ lit der IX. Diätenclaffe mit dem Gehalte jährlicher 630 fl. 
Bid een „Ady 1 kad Po und eventuel 525 fl. in den Sectionen nebſt den ſyſtemi⸗ 
PARIO, STI Ss 5 ſirten Nebenbezügen. 
w celu zastępowania pozwanego jak równie na ind i eiſung⸗ ti- 
deni i nidbez pieczeń stó 12705 tutejszego Adwo: 107 ſind insbeſondere unter Nachweiſung der practi 
kata pana Dra. Blitzfelda kuratorem nieobecnego| 
ustanowił, z którym spór wytoczony według ustawy | 
F Galen ede ee * Ven der k. k. Finanz-Landes⸗Direction. 
Zaleca się zatóm niniejszym edyktem pozwanemu Fu, an 29. SK 1888. 
aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego| =" PSP", 
FPV Edykt. (594. 2-8) Öffentliche Schul». 


bie wybrał,j o tém c. k. Sądowi krajowemu do- i i h i , > 
bier, W ogóle zaś aby eE Gożebnych o| . Ces. król. Sąd krajowy Krakowski zawiadamia A. es Sbaales 
obrony środków prawnych użył, w razie bowiem| MMFISZyM edyktem p. Edwarda hr. Jezierskiego, In Hefte. W. zu 5%, für 100 1. 
przeciwnym wynikłe z zaniedbania skutki sam So- że na w dniu 25 Lipca 1863, do L. 13824 Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
bie przypisaćby musiał. dom han lowy pod firmą F. J. Kirchmajer „i Syn mit Zinfen vom Jänner — Juli 

Kraków, d 27 Lipca 1868. w Krakowie wniósł pozew o wydanie nakazu za- om STD r A, = TH 

płaty sumy wekslowój w kwocie 4080 złr. 13 kr. Matalltgues zu 5% für 100 fl.. | 

w. a. wraz z przynależytościami. bt „ 4% für 100 fl. 

Gdy pozwany według podania powoda zamie- mit Ber lofung v. J. 1839 für 100 fl. 
szkuje w Warszawie, przeto cesarsko król. Sad „ Part i 100 . 
krajowy W celu „zastępowania pozwanego, jak ró- Gomo⸗Rentenſcheine zu 42 L. Austr. 5 - 
wnie na koszt i niebezpieczeństwo tegoż, tutejszego er Rronfänder. | 
Adw. p. Dra. Blitzfelda kuratorem nieobecnego Grundentlaſtungs⸗ Ob 
ustanowił, z którym spór wytoczony według ustawy ſoon Nieder- Oſter, zu 5% für 400 f. 
postępowania sądowego w Galicyi obowiązującego e 
przeprowadzonym będzie. 

Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwa- 


Kundmachung. 


iſt am 30. Juli d. J. ats dem Locle in der 


übertragen worden, 


Zoll- oder Verzehrungsſteuerprüfung binnen drei Wo- | 
bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau eina 
zubringen. 


Krakau, am 31. Juli 1863. 


vom 1. Auguſt. 


Nr. 36702. Kundmachung. (584. 3) 


Das hohe k. k. Staatóminifterium hat laut Erlaſſes 
vom 12. Juli d. J. 3. 6446/C. Uu. über Antrag der k. k. 
Statthalterei dem Mediciner im II. Jahrgange an der 
Wiener Univerſität Emil Gładyszowski vom 2. Semeſter 
des Studienjahres 1862/3 angefangen, ein erledigtes für 
mittelloſe galiziſche, ſich dem Studium der Medizin wid- 
menden Jünglinge beſtimmtes Stipendium jährlicher Ein⸗ 
hundert Sechszig Acht (168) Gulden öſt. W. bis zur Er- 
langung der medieiniſchen Doktorswürde verliehen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


von Tirol zu 5% für 100 fl.. 
Lemberg, am 22. Juli 1863. dowi krajowemu doniósł, w ogóle zus aby wszel-|von Galizien gu 5% für 100 fl. 


von Mähren zu 5% für 100 fl. 
von Schleſien ju 5% für 100 fl. 
von Steiermark zu 5% e 100 fl. 

nemu, aby potrzebne ik ja een von sta wa u. pe 90 * für 100 fl. 
dla niego zastępcy udzielił, lub wreszcie in-Jvon ngaru gu 5o 6% für 100 fl. 
nego obrońcę sobie wybrał i o tém ces. król. Są- von Kosik u pie A zu 5% fe 100 fl 

kich możebnych do obrony srodków MRNA użył, $t | stary ju o 10 i 

i w razie bowiem przeciwnym wynikłe z zaniedba- RP a IE nr 

Ogłoszenie. nia skutki sam bie przypisaćby musiał. het MNT 
Wysokie ces. król. Ministerstwo Stanu nadało) Kraków, dnia 27 Lipca 1868. 
rozporządzeniem z dnia 12go Lipca b. r. do 1 
6446/C. N. na wniosek c. k. Namiestnictwa Kmilowi| 
Gładyszowskiemu, słuchaczowi medycyny na IIgim Nr. 1241. 
roku wszechnicy wiedeńskićj, począwszy od dru- 
giego półrocza 1862/8, opróżnione, dla galicyjskich, 
uaukom medycznym poświęcających się a ubogich 
młodzieńców przeznaczone stypendyum w rocznój 
kwocie sto sześćdziesiąt i ośm (168) złotych a. w. 
aż do czasu uzyskania godności doktora medycyny. 

Z e.k. galic. Namiestnictwa. 
Lwów, dnia 22 Lipca 1868. 


nnn 163. CHLEB 


złożone podniesione być mogą, pod 28ym |des Sfere. Lloyd in Trick zu 500 fl. G. 
Maja 1863 L. 1241 pozew wytoczyli i sądowćj po- 


i störef „der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 
A mocy zażądali, w skutek którego do ustnego po.“ 50 
Kdykt. (585. 3) stępowania termin na dzień 7 Września 1863 yr 90% m PORTA 


2 sta ; faudbrieie 
z miejsca pobytu| Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego Sądowi nie per Ratio albanty 10jährig zu 5% für 100 l. 
r przeciw onemu jest wiadome, to c. k. Sąd do jego, lub wrazie jego urn nnn 
z p. n. podałajśmierci do zastępywania jego spadkobierców usta-| anf öfter, W. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 
pa p. Piotra. Zaworskiego mieszczana we Wie: Galtz. GrebitsAuftalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 
iczce na jego koszt i straty za kuratora, z którym A i 5 
ten proces według istniejących przepisów przepro: ber rigen sej Wig sn re 8 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu * A. CM. 


Ces. król. Sąd obwodowy w Nowym Sączu|wyznaczony został. 


Ponieważ Sądowi pobyt teraźniejszy Herscha 
Braunfelda nie jest wiadomym, więc wyznacza się 
łasne niebezpieczeństwo i koszta p. Dra. 
Sączu z substytucyą Adw. 
tutejszego p. Micewskiego na kuratora i doręcza 
się pierw wymienionemu nakaz płatniczy z dnia 


wadzony zostanie i o osobie tego kuratora zapo- 
zwanego lub jego spadkobierców tym edyktem sięjTriefter Stadt Anleihe zu = fl. 


zawiadamia. w w „ zu MEER 
Zapozwanago, lub w razie jego śmierci tegoż z Ofen zu 40 fl. or. W. 


ines 27g0 czerwca 1863, L. 3526. spadkobierców się upomina, ażeby temu ustano-|Salm iu 40 1 m m 
Wzywa się więc Herscha Braunfelda, ażeby|wionemu kuratorowi do jego obrony służyć mogące |Balfy zu 40 fl. „ 
(565. 3) ustanowionego zastępcę względem odpowiedniego|dokumenta wcześnie przed terminem wręczyli — N 1 pe " 
prowadzenia procesu stosownie zainformował i te-|lub sobie innego zastępcę ustanowili, i o jego 080- Winbifcygriy is 20 fl. „ 
Bom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird den dem muz dowody swoje doręczył, lub żeby Sądowi in- bie Sądowi donieśli, albowiem skutki z niedosta-|sgalbftem zu 20 Po O SEE 
vi w» AERE AZS a "3 
5 > Wechfel. 3 Monate. 


Kufenthaltsorte nach unbekannten Johann und Barbara|nego zastępcę wynienił, gdyż w razie przeciwnym |tecznćj ich obrony własnemu przewinieniu przypi- 
Grzybowskie mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt ge- sam sobie skutki zaniedbania przypisze. 


macht, es habe wider dieſelben Majer Lichtinger wegen 
Intabulirung von 37 fl. Git. W. im Laſtenſtande der den 
Eheleuten Johann und Barbara Grzybowskie gehörigen 
Hälfte der fub Nr. 76 P. S.. Zawale in Tarnow gelege- 


nen Realität zu Gunſten des Majer Lichtinger ein Sa N. I et 2 Izb. Not. 


en a eingebracht und un Zuftelungsneranlafung ge 
en. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten Johann und 
Barbara Eheleute Grzybowskie unbekannt ift, — fo hat 
das k. k. Kreisgericht zur Vertretung und auf Gefahr und 
Koften den hieſigen Advocaten Dr. Rutowski mit Subſti⸗ 
tuirung des H. Adw. Dr. Jarocki als Kurator beſtellt. 

Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes 
Tarnow, am 9. Juli 1863. 


— 


N. 34516. Coneurs- Kundmachung. (568. 3) Nr. 5052. 


An dem ſtädtiſchen Untergymnaſium in Kolomea ift 
eine Lehrersſtelle für den Unterricht der altelaſſiſchen Philo: 
legie mit dem Gehalte Jöhrlicher 753 fl. dft. W. zu bes 
fegen. Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtelle wird hiemit der 
Goncurś bis 20. Auguft l. J. ausgeschrieben. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre in. 
ſtruirten Geſuche unter Nachweisung der geſetzlichen Lehrbe · 
fähigung, ihrer bisherigen Dienfteftung, ferner ihrer tabele 
loſen, ſittlichen und ſtaatabürgerlichen Haltung ſo wie der 
Kenntniß der Landesſprachen unmitelbar, oder wenn fie be. 
reits in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorgeſetz 

ten Behörde innerhalb der Coneursfriſt bei der k. k. galiz, 
Statthalterei einzubringen. y 
Schließlich wird bemerkt, daß mit dem fraglichen Dienft« 
poſten ſowohl der Anſpruch auf Jahresdezennal. Zulagen nach 
entſprechend vollgeſtreckter zehn und beziehungeweiſe zwan 
zig und dreißigjähriger Dienſtzeit, ſowie auch der Anfyry 
auf Ruhegenuß wie an Staatsgpmnaſien verknüpft ift. 


Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Juli 1863. 
. 13825. Edykt. (595. 2-3) 


Ces. król, Sąd krajowy Krakowski zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Edwarda hrab. Jezierskiego, 


sać będą winni. 
| Z c. k. Sądu powiatowego. 
Wieliczka, 30. Czerwca 1863. 


——— — ́Ü“qàʃ3w — nw zw 


Banks (Platz⸗) Sconto 
Augsburg, für 100 fi. ſüdveutſcher Währ. h À 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſuͤddent. Währ. 30%, 
Hamburg, für 100 M. B. 34% . . . . 
London, für 10 Pf. Sterl. 4%, . 


Z rady ces. król. Sądu obwodowego. 
Nowy Sącz, dnia 15 Lipca 1868. 


—— R a w z 3 ů j ů —3—æꝗ—l — 


ligationen 


(588. A 


Das k. k. Telegraphen⸗Amt 


Domherrugaſſe 


in die 
Tifchlergaſſe Nr. 46 in den H. Stock 


welthes hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wild. 

| K. k. Telegraphen-Hauptstation. 

Braithuüt, 
Amtsverwalter. 


—— 


Wiener Börse-Berieht 


94.75 
101.30 
17.— 


192.— 192.50 


146.25 146.75 


127.75 128.— 


147. — —.— 


. 249.— 251.— 


200.75 201.25 
448.— 449.— 


| | 248,— 250.— 
` 395— 400 


395.— 400. 
161.50 162.— 


102.75 
91.75 
87.50 
75.— 


103.7 
92. 
87.75 
75.50 


133.80 


95.15 95 


84.— 8420 
112.50 112 50 | 


N. 10295. Edykt. (596. 1-3) [Paris, für 100 Francs 4% „ 444 44.5 

. ; (590. 2-3) $ iah y 3 Cours der Geldſorten. 8 

Obwieszczenie. A Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszem Dugana e Cepter Gourć 

W Debicy posada Notaryusza opróżnioną z0- wiadomo czyni, iż do całego majątku ruchomego, ń (LAME 4 56 

tał Ubi INE Sa modźć „opr oda Sb zaś w tych krajach koronnych, w których cesarski Kaiſerliche 3 * śe 4 36 

stała. Ubiegający się o tę posadę mają prosbyſpatent 2 20go Listopada 1852 Nr. 251 D. P. Plg . dn e — — 1835 15 40 
swe w przeciągu ezterech tygodni — od dnia trze-Histnieje, także ido ni U ią © PRE 4 

ciego obwieszczenia tego w Gazęcie Krakowskićj e eee yk; e ee, Aria do Ute Ac OR RK" 

15 oA Peni IE nót. hot. idro e Wolfa Jakobsohna w Tarnowie konkurs otwióra. Ruſſiſche Imperiale. .—— — — ,318 92 

rachując, według $. - nos. w drodze przepi-| Wzywa się zatćm dotyczących wierzycieli, po- Siibe e i Fr I za ME 


sanéj do Izby tutejszćj wnieść. 
Od c. k. Izby notaryalnćj. 
Tarnów, dnia 25 Lipca 1863. 


stanawiając pod jedném p. Adwokata Dra. Serdę 
z zastępstwem p. Adwokata Dra. Bandrowskiego 
zastępcą 1 prowizorycznym administratorem masy 
— by, 1 „og uzasadnione pre- 

2.3) tensye mają, w tutejszym c. k. Sądzie do 15go Li- 
Kundmachung. E #0 stopada 1868 tem pewnićj się zgłosili, aa ina- von 
Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums czej od istniejącego lub przyrosng6 mającego ma- 


Abgang und A 
vom 15. September 1862 angefangen bis 
ge 
ke 
nań Oran 1 


Krakau nach W 
nach Bpeslau, 


Preußen und n ar ſcha 


3 Uhr 30 Min, Nachm⸗ 
rau und über Oderberg 
u 8 Uhr Vormittags; — nach 


— . en 
— — 


—— —vu—⅛ N 


nkunft der Eiſenbahnzüge 


auf Weiteres. 


ves 


für Handel und Volkswirthſchaft wird die Poſtrelais- Sta- jatku konkursowego, jak dalece takowy w czasie d bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min, Nachm. 
tion in Las Kreis Wadowice, Bezirk Ślemień mit letzten od wierzycieli wyczerpnięty zostanie = nie prze- kir $emberg — wi Ż0 a — 5 8 Uhr 4 Min, 
Juli 1863 aufgelaſſen. : szkadzając jednak praw do pewnych części wła-| Abends; Tg teąfa 11 uhr Vormittags. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. |sności lub zastawu lub tóż . — wyklu- (ven Wien no ; rakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 


„ czeni będą, i w ostatnim razie do odebrania 
emberg, 26, Suli : 


wspójnéj należytości z masy przymuszeni będą. 

Zarazem do przesłuchania wierzycieli co do wy- 
boru rzeczywistego administratora masy konkur- 
sowéj i wyborców wierzycieli wyznacza się termin 
na 16 Listopada 1863 o godzinie 8 po południu, na 
ktören dotyczący wiarzyciele, przy uniknieniu skut- 
ków S: w razie niestawienia się objętych 
— stanąć obowiązani są. 

Z rady c, k. Sądu obwodowego. 
Tarnów, dnia 30) Lipca 1863. 


Oſt 
— Lemberg, 


nach £ 
10 Min. 


rakau 5 in. 
orgens Uhr 20 Min 


Obwieszczenie. 

Na mocy upoważnienia wys. ceg. król. Mini- 
sterstwa handlu znosi SIĘ Z dniem ostatniego Lipca 
1863 roku stacya pocztowa Las, w obwodzie Wa- 
dowickim powiecie Ślemieńskim. 

Co się niniejszem do ogólnćj wiadomości podaje. 

Ces. król. galic. Dyrekcya pocztowa. 

Lwów, dnia 26 Lipca 1868. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 AN Früh 


Min. Abend 

e Oftra 
ends; — ber 

54 Min Mada y= pon ABe Lich 


Ir 


nuten Abends. 


Polniſches Theater. 


2 
Aenderung der 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


30 Wr 


rau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Abende und 5 


7 ubr 45 WW 


Abende — von Breslau 9 Nýr 45 Mineh 5 Uhr 27 
8; — vom Boską s 9 uhr Kia. Frühe 
u über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 

6 uje 15 Min. Früh, 
i a 6 uhr 20 Min. Abende e 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 


inut 
22 


. 


Heute Dinſtag den 4. Auguſt 1863. 


re, 


: . peciſiſch < fe des Herrn Karl Królikowski. 
|. Barom.⸗Höhe] Temperatur | Specififhe | p. j im Zum Benefiz ar róli 
plannen | z Sagra dwu m ei | Bum | arm Bm "Des Batere Cb 

ö o en ej Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft pon L Sis jia 5 z . 5 
Te Ą M x 

i nen j FR basti Die einstündige Ehe, 
416 31 04 112 28 W.⸗S.-Weſt „ 5 Luſtſpiel in 1 Act. 


Beilage. 


25 il Ur. 175 der „Krakauer Zeitung.“ 
więc cilage zu Ur. 1/9 der „Krakauer Zeitung. 
Do zatwierdzenia tymczasowego śdministratora| w okrągłćj ilości 5753 Zlr. w. a. w gotówce, 
Amtsblatt. masy "krydalnój, lub obrania nowego, tudzież do albo w obligacyach austryackich, albo wresz- 
obrania deputacyi wierzycieli wyznacza się termin 
s na dzień 5 Września 1863 0 godzinie 10 rano, 
N. 16379. Kundmachung. na który wszyscy wierzyciele masy krydalnéj we- 


(561. 3)|zwani zostają. En z pretensyą swoją do rzeczo- 
Zur Sicherſtellung der Deckſtoffli ; ‚Inej masy krydalnéj w wyrażonym terminie nie 
decer aa — 1864 1 > ent zgłosił się, lub zaniedbał w skardze zarazem 190 
wird hiemit die Offerten Verhandlung ausgeſchrieben. wodnić prawo, na zasadzie którego żądałby być 
Die Diesfälligen Erforderniſſe beſtehen u. z.: 
für die 15. bis incl. 26. Meile der Karpaten ⸗Hauptſtraße 
in 2680 Prismen im Fiscalpreiſe pr. 


TEN 7919 fl. 7½ kr. 
für die 2. und 2. Meile der Zmygrod⸗ 
Gorlicer Paralell⸗Straße in 320 
Prismen mit dem Fiscalpreiſe pr. 840 80 
Zufammen in 3000 Prismen mit dem 
Fiscalpreiſe pr. . 8759 fl 87% tt. 
öſterr. Währ. ; 
Die ſonſtigen allgemeinen und fpeciellen Bedingniſſe, 
namer tlich die mit Verordnung der k. k. Statthalterei * 
13. I mi 1856, 3. 23821 kundgemachten Offertenbeding⸗ 


nominalną wartość. 


tego terminu nie będzie więcćj słuchanym, a nie- podnieść, 
zgłaszający się ze swojemi pretensyami nie tylko; 


jątku, o ile takowy przez zgłaszających się w swym ktörzyby po dniu 12 maja 1863 r. do hipoteki 
czasie wierzycieli wyczerpanym byćby mógł, bez weszlı, lub którymby rezolucya niniejsza wcale nie 
względu na prawo własności do rzeczy w masie lub za późno doręczoną została, przez edykta i 
znajdujących się na prawo zastawu lub potrącenia kuratora w osobie P- Adwokata Dra. Szlachtow- 


łączonemi a w ostatnim przypadku nawet do za-| kiego ustanowionego. 

płacenia masie tego, co się jej od nich nawzajem Kraków, d. 30 Czerwca 1863. 

należy, znaglonemi byliby, 
Kraków, dnia 13 Lipca 1863. 


wzajemnych należytości, jakie im służyć może, wy- skiego z podstawieniem p. Adwokata Dra. Korec-| 2. 


4. Auguſt. 


do wiadomości, że na żądanie p. Franciszka Günd- 
linga przeciw spadkobiercom Jakóba Liebana wzglę- 
cie w listach zastawnych galicyjskich według dem zaspokojenia sumy 2236 złr. 50 kr. w. i 414 
kursu w dniu lieytacyi gazetą urzędową wy-|złr. 77½ kr. i kosztów sporu w kwocie 28 złr. 
kazać się mającego, jednak nie według ich w. a. i kosztów egzekucyi 52 zir. 50 kr. w. a. 
nominalućj wartości, ani tóż nie wyżćj ponad przymusowa sprzedaż realności pod L. 32 w Pod- 
* górzu położonćj według księgi gruntowćj D. I. p. 126 

Resztę warunków licytacyi, jako téż akt osza- n. 6 et 8 haer. Jakóba Liebana własnćj, przez pu- 
cowania i wyciąg tabularny wolno każdemu w tu-|bliczną licytacyę dozwoloną została, która odbędzie 
w tój lub owéj klasie umieszczonym, po upływiejtejszćj c. k. registraturze przeglądnąć lub w odpisiejsię w trzech terminach, t. j. na dniu 31 Sierpnia, 
4678 30 Września, 30 Października 1863 przed 
O tém zawiadamia Się strony i wierzycieli hi-|południem w tutejszym c. k. Sądzie powiatowym 
do istniejącego, ale nawet przybyć mogącego ma- potecznych wiadomych, oraz wszystkich wierzycieli,|pod następującemi warunkami: 


Za cenę wywołania stanowi się cena szacun- 
kowa powyższćj realności, 15,268 złr. 78 kr. 
w. a. niżćj którćj na pierwszych dwóch ter- 
minach realność ta nie będzie sprzedaną. 
Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest 
1 część ceny szacunkowćj t. J. 1526 złr. 
w. a. jako wadium przed licytacyą do rąk Ko- 
misyi licytacyjnój złożyć w gotowiźnie lub 
w obligacyach publicznych podług kursu. 


Resztę warunków licytacyi akt oszacowania i 


Dla p. Ernesta Schillera wierzyciela tabular- 


„ie na bei der Sandecer k. k. arte ‚oder beij —ͤ = hi mii L. 8108. c. Edykt. (679. 8) wyciąg hipoteczny wolno w t. s. registraturze 
bad M 0 F n Wiejń N. 12005 ex 1863 F T 

; ernehmungsluſtige W 3 . e g - 9J viadom ni, iż uchwałą c. k. 8 krajowego ar- 
ki 30. A N 3 ieh 55 * Licitations-Ankündigung w Krakówić $ dnia 1go Grudnia 111 L. 22311, nego, z miejsca pobytu nieznanego, dla wierzycieli 
überrehe gut d. J. bei der obbeſag eisbehörde zu na zaspokojenie wygranćj przez Karolinę z Kali- niewiadomych i dla tych, którzy po dzień 27 Kwie- 


4 Nacht ägliche Anbote, fie mögen entweder bei der be- Bezirs⸗Direction in Krakau während den gewöhnlichen 
Gi ira BE RE oder h. O. überreicht fein, werden Amtsſtunden die Licitation zur Verpachtung der Propina - 
erud ſichtigt werden. ? ZIE tion des Stadtgutes Jaworzno auf die Dauer von drei w obwodzie Rzeszowskim powiecj 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Jahren und zwei Monaten, d. i. vom 1. November 1863 Jo z0nych wedlug libr. dom. 391 > 
Krakau, am 17. Juli 1863. bis Ende Dezeuber 1866 abgehalten werden. 7 ’ 
ii M Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes, von 
ſwelchem 10% als Vadium zu erlegen find, beträgt 8953 fl. 

i 13 fr. öſt. W. f 
Edict. (580. 3) Die Pachtcaution ift mit dem vierten Theile des ein- 
Vom k. k. Landesgerichte in Krafan wird allen denje fibrigen Pachtſchilinge zu e 
nigen, denen daran gelegen iſt, hiemit bekannt gemacht, daß 


monatlich im Voraus einzuzahlen. i 

i i i i ündlichen Verhandlung werden 
nachdem bei der vor dem k. k. Notar Jakuboweki betreffend! Bie zum Beginn zdro : ung 
das Vergleichsrerfahren des Wolf — am 20. = auch schriftliche, vorſchriftsmäßig audgefertigte mit dem 10% 
1863 mit der erſchienenen Gläubigern vorgenommenen Vadium belegte Dfierte Angenommen werden. pes 
Verhandlung kein Ausgleich zu Stande gekommen ift — Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können bei der 
im Grunde der Vorſchrift des 8. 40 der Verordnung vomſk. k. Finanzbezirks⸗ Direction in Krakau eingeſehen werden. 
17. Dezember 1862 N. 97 R. G. B. dann des $. 79 Ven der k. k. Jinanz-Landes. Direction. 
G. O. der Conenrs über das geſammte bewegliche und in Krakau, am 20. Juli 1863. 
den Kronländern, für welche die Jurisdictionsnorm vom 20. _. 
November 1852, N. 251, R. G. B. in Wirkſamkeit ſteht — 


befindliche unbewe liche Vermögen des Krakaner andels. Je 
mannes Wolf Wi ikler bewilligt wurde. Daher asn Se N. 8784. 


dermann, der an ven Berjdjuldeten eine Forderung zu ſtel. 
len berechtigt zu fin glaubt, erinnert, bis zum 31. Au 
guft 1863 die A meldung feiner Forderung in Geſta 


wo pag. 48 n. haer. 
21, Karoliny Sobolewskićj własnych, w dwóch ter- 
minach to jest 10 Września j 15 Października 


8. 9438. pod następującemi warunkami w Sądzie tutejszym 
odbędzie się. s 

Cenę kupna stanowi wartość szacunkowa w kwo- 
cie 21,526 złr. 40 kr. w. a., niżéj któréj rzeczone 
dobra przy pierwszym i drugim termine licyta- 
cyjnym sprzedanemi nie będą. 

Każdy chęć kupna mający powinien przed 
zaofiarowaniem ceny kupna złożyć do rąk komisyi 
licytacyjnćj jako wadyum 10% ceny szacunkowćj 
w okrągłćj sumie 2200 złr. w.a, — albo gotówką 
albo w listach zastawnych galicyjskich, lub w obli- 
—— |gacyach długu państwa, lub tóż w obligacyach 

zi ja czy istny to listy zastawne i obligi 
. 8) według kursu, którym się chęć kupna mając 
Kundmachung. ( _ |wykazać ma, liczonemi być le. Man 2000 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Krakau wird|zatrzymanym będzie na zabezpieczenie dopełnienia 2 
bekannt gemacht, daß nach $. 10 der Einführungs⸗Verord⸗ warunkow licytacyjnych, innym licytantom zaś za- 
. ł ung zu dem am 1. Juli 1863 in Wirkſamkeit tretendenjraz po ukończeniu licytacyi zwróconćm zostanie. 
einer förmlichen Miage gegen den Vertreter der Wolf Win- neuen Handelsgeſetze, alle in dieſem Geſetze vorgefchriebenen|Papiery reprezentujące wartość pieniężną w ża- 
kler ſchen Concurs⸗Maſſe bei dieſem k. k. Landesgerichte ein=|auf die Führung des Handelsregiſters fih beziehenden An- Anym wypadku nie będą przyjęte w wyższćj war- 
zureichen, und es wird zum Concursmaſſavertreter Hr. [meldungen von den Parteien beim Handelsgerichte entwe- tosci jak wartości imiennćj. 
Adv. Dr. Schönborn und zu feinem Stellvertreter Hr. der mündlich zu Protokoll gegeben oder ſchriftlich überreicht Gdyby ani na pierwszym, ani na drugim ter- 
Adv. Dr. Zucker beſtellt, und als einſtweiliger Vermö- werden können. minie licytacyjnym nikt ceny szacunkówćj nieza- 
gensverwalter der bereits im Vergleichsverfahren zum Ber- Es wird daher bei dieſem k. k. Landes- als Handels⸗Oflarowal dla tego dla ułożenia lżejszych warun- 
mögensverwalter ernannte Hr. I. D. Straßmann belaſſen. gerichte die mündliche Aufnahme von derlei Anmeldungen ków licytacyjnych naznacza się termin na 21 Paź- 

Wegen Beftätinung des einftweiligen Vermögensver⸗ſan zwei Tagen jeder Woche, nämlich Donnerſtag und dziernika r. b. o godzinie 9 przed południem, na 
walters oder zur Wahl eines Andern, ſowie zur Wahl des Freitag von 9 bis 1 Uhr Vormittags, in ſofern biefelktöry wszyscy wierzyciele tabularni dóbr rzeczonych 
Gläubigerausſchuſſes wird bie Tagſatzung auf den 5. Tage keine Feſttage find, ftattfinden. a , |zawezwani zostaną z tém dołożeniem, ze niesta- 
September 1863 um 10 Uhr Vorm. feſtgeſetzt, zu Den bereits protocollirten Handelsleuten wird insbe wajgey milcząco przystępują do żądania większości x 
der die Gläubiger vorgeladen werden. fondere erinnert, daß fie die Uebertragung ihrer Firma in|głosu tych, którzy stanęli. 

„ Ber feinen Anſrruch an die vorbenannte Coneursmaſſe das neue Handelsregiſter in ſofern fie zur Führung der- Chęć kupna mającym wolno wyciąg tabularny 
binnen obiger Friſt nicht anmelden oder unterlaffen würde, ſelben nach dem neueren Geſetze geeignet ſind, in demſakt oszacowania i inwentarz ekonomiczny rzeczo- 

in der Klage nicht nir die Richtigkeit feiner Forderung, Zeitraume vom 1. Juli bis letzten September 1863 um nych dóbr w registraturze tutejszo-Sądowćj prze- 
ſondern auch das Reiht, kraft deffen er in diefe oder jene fo gewifjer zu erwirken haben, als fonft ihre Firma als giadngé lub w odpisach podjąć. Wolno im także 
Klaſſe gejegt zu werden verlangte, zu erweiſen, wird nach erloſchen angeſehen würde, und fie ſich die daraus entjte-|dalsze warunki licytacyi w registraturze tutejszo- 
Ablauf des erftbeftinm iten Tages nicht angehört, und die- henden Rechtsfolgen ſelbſt zuzuichreiben hätten. sądowćj przejrzćć lub w odpisach podjąć. 

jenigen, die bis dahin ihre Forderungen nicht angemeldet Krakau, am 7. Juli 1863. Kraków, d. 12 Czerwca 1863. 

haben — follen in Rückſicht des geſammten in obbenann=| 
ten Ländern befindlichen Vermögens des obbenannten Ver⸗ 
ſchuldeten ohne Ausna me auch dann abgewieſen werden, 
wenn ihnen wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn 


. 


8 Edykt. (578. 3). wa a Edict. MP (581. 3) 
e auch ein eigenes Gut von der P ät- sai om k. k. Bezirksgerichte zu Podgórze wird hiemit 
rd póki ihre Forderung auf Ra Ge = „ Ces. król. Sąd krajowy w Krakowie niniejszemſpekannt gemacht, daß (siej Engelen. des Herrn pw 
Verſchuldeten vorgemer t wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, Brzdomo czyni, iż na zaspokojenie przez p. Jzefaſcündling wider Jakob Liebaniſche Erben wegen Befriedi 
wenn fie etwa in die Maffe schuldig fein ſollten, die Schuld „ z ziŃskiego przeciw Maryannie Riedel, i sukce-|gyng von 2,236 fl. 50 kr. öſt. W. 414 fl. 77 ½ kr. 
ungehindert des Compenſationseigenthums oder Pfandrech n ju Jana Riedla wywalezonej sumy 3000 złr. öſt. W., der zuerkannten Gerichtskoſten von 28 fl. öſt. W. 
tes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutra m. k. w listach zastawnych galicyjskich z przyna- und die Executionskoſten von 52 fl. 50 kr. öſt. W. 

, leżytościami publiczna przymusowa sprzedaż real-Iyie executive Feilbietung der unter GR. 32 in Podgórze 


gen verhalten werden würden. 
e am 13. Buli 1863. Br pod N. 70, Dz. I, (N. 88, 89, ‚Gm. I.) w Kra- gelegenen, im Grecutionswege auf 15,268 fl. 78 kr. öft. 
iedy położonćj, Maryanny Riedel i niegdyś Janajygziy geihägten — laut Grundbuch Dom. I. pag. 126 
Edykt der» a obecnie spadkobierców 6. p. Maryanny|n, 6 et 8 haer. dem Jakob Lieban eigentümlich gehöri- 
j T E 1 „Riedla własnćj, do-ſgen Realität bewilligt worden iſt, welche in drei Termine, 
A Ces. król. Sąd krajowy w Kra e wolong została, pod następującemi warunkami: fund zwar am 31. Auguft, 30. September umb 30 
aa za a; N — do N 1. Sprzedaż ta odbędzie się w trzech terminach. Oetober l. J. jedesmal um 10 Uhr v. M. h. g. unter 
4, że z powodu niedoprowa t | n 
* Maja —— przed. c. k. Notaryuszem de- nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird 


3 mianowicie dnia 30 ee 28 nr 
k 2 0. | ziernika i 25 Listopada 1863 r. kazda] j. Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth obiger 
Wiąnskim układu wierzycieli krydataryusza Wolfa Sia = 175 red 7 kr. dt Só. er 


| zd razą o godzinie 10 zrana w tutejszym c. k. 
Grers, na podstawie przepisu w $ 40, rozp. 20. 2. nommen und weder beim erſten noch zweiten Ter- 


L. 9758. 


Sądzie krajowym. 


ń Pr 79 à “rg 
U. g “Ania 1862, Ni. 97 D. Pr. P., tudzież $ cenę wywołania stanowi się wartość sza- mine unter demſelben hintangegeben werden. 
Was Onkurs wierzycieli do całego majątku 2 . tójże realności w ilości 57524 złr.j 2. Kaufluſtige ift pni den "o Theil des Schäz -( 5. 
Wiekb era kupca w Krakowie ruchomego, gdzie o a p" zungswerthes d. i. 1,526 fl. öſt. W. als Vadium 
kraj Se takowy znajdował, oraz nieruchomego , en ność ta, którćj sprzedaż z wszystkiemi zu Händen der Lieitations-Commiſſion entweder im 
Täjach, gdzie norma juryzdykcyjna 2 d. Przynależytościami w ogóle ryczałtowo na- Baren oder in den öffentlichen Schuldverſchreibungen 


stepuje, na powyższych terminach tylko za 
dany "Ywolania lub powy26j takowćj sprze-| Die übrigen Lieitationsbedingungen dann der Schägunge- 
Gz zaś w razie, gdyby tej ceny act und Tabularextract können im Amte h. g. Regiſtratur 
a — na trzecim terminie nikt nieſeingeſehen oder in Abschrift behoben werden. 
— 1 Wyznacza się termin celem ustano- um Curator für den dem Wohnorte nach unbekann · 
ee 25 szych warunków licytacyjnych DA ten Satzgläubiger Erneſt Schiller, dann für die unbekann⸗ 
zien 25. Listopada 1863 o godz. Lliten Gläubiger und jene, welche erft nach dem 27. April 
wen rr który wzywa się wszystkich wie- [l. J. in das Grundbuch gelangt find, oder deren gegen. 
rzycieli nipotecznych z tém ostrzeżeniem, Że wärtiger Beſcheid nicht gehörig zugeſtellt werden könnte, 
glosy niestawajgcych do większości gloSÖW\wird der k. k. Notar Herr Alexander Siedlecki beſtellt. 
wierzycieli stawających doliczone będą. Podgórze, 26. Juli 1863. 
4. Chęć licytowania mający winien złożyć do 
Edykt. 


rąk komissyi licytacyjnćj jako zakład "ho 
część ceny szacunkowćj rzęczonćj realności| Ces. król. Sąd powiatowy w Podgórzu podaje 


dopada 1862, N. 251, Dz. P. P. obowiązuje, 208)- 
4cego się, otworzony został. 
radiuzamem wzywa się wszystkich, pretensye do 
na jakimis mających, aby z pretensyami swemi 
nia 1863 de prawie oj artemi do dnia 31 Sierp" 
cie skargi pad zgłaszali, i zgłoszenie się w kształ- 
Winklera do = 3 en krydalnój Wolfa 
w Bore Shay krydalnćj mianuje się p. Ad- 
-= Zuk nborna, zastępcą jego p. Adwo- 
kata Dra. Zukra, zaś p. J. D. Strassmana miano- 
wanego w postępowaniu ugodnóm administratorem 
e dalnéj — W tynż 
r e charakterze nadal po- 
zostawia SIĘ. 


nach dem Curſe zu erlegen. 


1863 r. zawsze o godzinie 9t6j przed poludniem Z. 4977. 


6. Sendungen mit Waarenproben und 


Am 10. September 1863 wird bei der k. k. Finanz eiüskich Komorowską i lgnacego Kalicińskiego|tnia r. b. weszli do hipoteki, nareszcie którym ni- 
sumy 2381 złr. m. K., albo 2500 złr. 5 kr. w. a. niejsza rezolucya przed terminem licytacyi nie mo- 
pozwolona przymusowa sprzedaż dóbr Handzlówka|głaby być doręczona, ustanawia się za kuratora 


Tyczyńskim po-|€- k. notary 
by E Podgörze, 


usza p. Aleksandra Siedleckiego. 
26 Lipca 1863. 


Kundmachung. (575. 3) 


Zwiſchen Preußen und Belgien ift ein neuer Poſtver · 
trag abgeſchloſſen worden, welcher am 1. Juli 1863 in 
Kraft trat, und deffen Beſtimmungen auch auf die Gorres 
ſpondenzen zwiſchen Oeſterreich und Belgien in Anwendung 
zu kommen haben. 

Dieſe Beſtimmungen ſind: 


Das von den k. k. Poſtämtern einzuhebende Ge⸗ 
ſammtporto für einen einfachen Brief zwiſchen Oeſter⸗ 
reich und Belgien ohne Unterſchied der Aufgabe- 
und Beſtimmungsorte beträgt 15 Nfr, wenn der 
Brief frankirt abgeſendet wird, und 20 Nfr, wenn 
der Brief unfrankirt einlangt. 

In Belgien werden für einen frankirten Brief 
nach Oeſterreich 40 Centimes, für einen unfrankirten 


Brief aus Oeſterreich 50 Centimes eingehoben. 
„Der einfache Brief wird in Oeſterreich bis 1 Zoll. 


Loth exclusive und in Belgien bis 15 Grames 
inclusive gerechnet. Für jedes fernere Loth bezie- 
hungsweiſe für jede fernere 15 Grames tritt ein 
Portoſatz hinzu. 


Recommandirte Briefe unterliegen dem Francozwange, 


die öſterreichiſche Recommandationsgebühr beträgt 10 
Neukreuzer, ebenſoviel die Gebühr für ein Retour⸗ 
Recepiſſe. Recommandirte Briefe müſſen mit einem 
Kreuz⸗Couvert verſehen, und wenigſtens mit zwei 
gleichen Siegeln wohl verſchloſſen fein, eine Werth: 
angabe iſt nicht zuläſſig. 


Expreß⸗Briefe müſſen von dem Abſender in Defter: 


reich mit der Bemerkung: „durch Expreſſen zu be⸗ 

ftellen,* in Belgien mit der Bemerkung: „A re- 

mettre par exprós* verſehen werden, ſie ſind zu 
recommandiren und unterliegen daher dem Franco» 
zwange. 

Die Expreßbeſtellungsgebühr (welche außer der 
Recommandationsgebühr und dem Franco einzuheben 
iſt) beträgt: 

a) Wenn der Brief nach dem Orte einer Pofte 
anſtalt beſtimmt iſt, 15 Nkr. oder 40 Centimes 
je nachdem der Brief in Oeſterreich oder Bel 
gien aufgegeben wird. 

Dieſe Gebühr iſt immer vom Aufgeber 
zu entrichten. 

d) Wenn der Brief nach einem Orte beſtimmt iſt, 
an welchem ſich keine Poſtanſtalt befindet, 25 
Neukreuzer, beziehungsweiſe 60 Centimes für jede 
Meile. 

Dieſe Gebühr wird immer vom Adreſ— 
ſaten eingehoben. Verweigert derſelbe die 
Entrichtung, fo wird ihm der Brief nicht ausge · 
folgt, ſondern Letzterer als Retourbrief behandelt. 

Wenn der Betrag von 25 Kreuzern per Meile 
nach den örtlichen Verhältniſſen zur Entlohnung 
des Boten nicht hinreicht, ſo ſind die Poſtämter 
ermächtigt, einen angemeſſenen höheren Betrag 
von dem Adreſſaten einheben zu laſſen. — Die Ex⸗ 
preß - Beſtellgebühr ift nicht für das Aerar 
zu verrechnen, ſondern dem die Beſtellung befor- 
genden Boten auszufolgen. 

Die mit Marken oder geſtempelten Couverts unge 

nügend frankirten Briefe, werden als unfrankirte 

Briefe behandelt und tarirt, jedoch wird der Werth 

der verwendeten Marken und der auf den Couverts 

enthaltenen Stempel dabei angerechnet, fo daß nur 
der an der Taxe für einen unfrankirten Brief fe» 
lende Betrag von dem Adreſſaten a. 15 kis 

m Beſtimmungsorte zu feanfiren. Die Geſammt. 

— engt 1 Booth ansjlieliój 

und 4 Neukreuzer für jede wet 

Dieje — dürfen keine Werthangabe ente 

= unter Band gelegt, oder fo ver- 

halten, fie müſſen unt . 3 

! ber ihre Natur kein Zweifel entfte- 

packt fein, daß ü ; f s 

hen kann; auch darf tein Brief beigegeben ober 

fonft eine hand chrifciche Notiz beigefügt fein, mit 

Ausnahme der Adreſſe des Empfängers, der Fabriks. 

oder Handelszeichen, der Nummern und der Preiſe. 


Werden diefe Beſtimmungen nicht beobachtet, fo ſind 
derlei Sendungen wie Briefe zu behandeln und zu 
taxiren. 

Correcturbögen nebſt den beigefügten Manuſcripten 
unterliegen der gleichen Taxe wie die Muſterſen⸗ 


5. Listy które markami lub kopertą niedosta- 


tecznie są frankowane, uważają i taksują się 
jak niefrankowane; jednakże wartość marek 
lub koperty odciąga się od opłaty, tak iż 
adresat tylko od przeznaczonćj taksy braku- 


dungen. Sie dürfen außer dem dazu gehörigen Ma- jącą ilość dopłaca. ; 
nuſcripte von keinen anderen Schriften begleitet jein 6. Posyłki z próbkami towarów i wzorami fran- 
und nur ſolche ſchriftliche Bemerkungen enthalten, kują sie aż do miejsca przeznaczenia. 
welche ſich auf die Herftellung im Drucke beziehen. Taksa ogólna wynosi 4 centy wyłącznie 

Das Porto muß vom Abſender bezahlt werden, do 3 łutów, a 4 centy za każde dalsze 3 
die Verpackung muß unter Band erfolgen. f luty. ; 

Werden diefe Beſtimmungen nicht beobachtet, fo Posyłki te nie powinny posiadać żadne 
werden derlei Sendungen wie Briefe behandelt und oznaczenie wartości, powinny związane lub; 
tarirt. tak zapakowane być, aby o ich rodzaju ża- 

„Zeitungen und andere Druckſachen unter Kreuzband dnćj wątpliwości nie było, także nie Śmiej 
genießen nur dann eine Portoermäßigung, wenn fie do żadnego listu pisemny dodatek przyłą- 
bei der Aufgabe frankirt werden. Das Gefammt- czony być, z wyjątkiem adresy odbiéräjącego, 
porto beträgt 4 Neukreuzer für jede Zeitung, bei ane znaków fabrycznych lub handlowych nume- 
deren Drudjachen für jedes Blatt bei Broſchüren rów i cen. sA | 
für jeden Druckbogen. Jeżeli przepisy te się nie uwzględnią, to 

Von der k. k. gal. Poſtdirection. takie posyłki jako listy uważane i taksowane 
Lemberg, am 5. Juli 1863. będą. | 
7. Pisma z poprawkami i z załączonemi ręko-; 


wę w przeciągu 3 miesięcy od dnia potwier istnieje, także i do nieruchomego kupna Efroi@® 
dzenia aktu licytacyi do Sądu złożyć. Ring w Tarnowie konkurs otwiera. Wzywa 
Nabywca rówwież jest obowiązany, po zapła- zatem dotyczących wierzycieli, postanawiając pod 
ceniu caléj ceny kupna lub wykazaniu się, jednem pp. Adwokata Dra. Grabczyńskiego 2 2% 
iż wierzyciele swe pretensye u niego pozo- stepstwem Adwokata Dra. Rutowskiego zastępcą é 
stawić chcą, Sąd o tém uwiadomić, by w fi-|prowizorycznym administratorem masy — by, J% | 
zyczne posiadanie nabytéj realności wprowa-|kiekolwiekbądź prawa i uzasadnione pretensye maj% 
dzonym mógł być. — Od dnia objęcia po-|w tutejszym c. k. Sądzie do 31go Październik 
wyższćj realności, czynsze należą się nabywey,|1863 tém pewnićj zgłosili, gdyż inaczéj od istnie- 
przeciwnie zaś za czas aż do dnia, na którym |jącego lub przyrosnąć mającego majątku konku” 
w fizyczne posiadanie wprowadzony zostanie,|sowego jak dalece takowy w czasie od wierzyci 
teraźniejszym właścicielom. wyczerpnięty zostanie — nie przeszkadzając jedn 
Gdyby nabywca warunków licytacyi w jakim-|praw do pewnych części własności, lub zastawu | 
kolwiek punkcie nie wypełnił, wadium —|tćż kompenzacyi wykluczeni będą, i w ostatni” 
„jako téż i złożona część ceny kupna prze-jrazie do odebrania wspólnćj należytości 2 mas) 
padają na korzyść teraźniejszych właścicieli.|przymuszeni będą. 

Co do podatków, długów i innych danin od-| Zarazem do wysłuchania wierzycieli co do wÝ 
syła się chęć kupienia mających do ksiąg boru rzeczywistego administratora masy konkuf 
tabularnych, kasy głównćj i urzędu podatko-|sowćj i wyborców wierzycieli, wyznacza się term 
wego. na 13 Listopada 1868 o godz. 3 po południi: 
. Nabywca od sprzedawców nie żąda ewikcyi.na którym dotyczący wierzyciele, przy uniknieni! 
. Koszta przeniesienia własności kupiciel sam|skutków $ 95 U. S. w razie niestawienia się ob- 

bez regresu do sprzedających ma ponosić. — |jętych, stanąć obowiązani są. 


4. 


5. 


6. 


pismami podlógają temu samemu otaksowa- 
niu jak posélki z wzorami. 


Między Prusami i Belgią został nowy układ Oprócz do nich należących rękopisów nie 


Obwieszczenie. | 
pocztowy zawarty, któren od 1go Lipca r. b. 1 


| wolno inne pisma przyłączać, i li tylko ta- 


Zara po wprowadzeniu kupiciela w posia- 
danie fizyczne, wydanie dekretu własności 
i intabulacya zarządzoną zostanie. 

O tém się p. Józefę Wysocką i p. Feliksa Wy- 


Z rady c. k. Sądu obwodowego. 


Tarnów, dnia 23 Lipca 1868. 


.1708.8.9 Coneurs-Kundmachung. (567. 3 
Zur Beſetzung von Fabrikations „a 
cantenjtellen bei den kaiſ. königl. Tabak 

Für den Dienft der k. k. Tabakfabriken werden F 


abriken. 
(559. 3) brikationspracticanten mit dem Diurnum von 78%, Neut 


działanie rozpoczął, i którego artykuły także i na N > NY à ż 
korespondencye między Austryą i Belgią rozcią- kie pisemne uwagi, które się do poprawek 
gań się mei — | w druku ściągają, mogą być dodane. 
Te artykuły opiewają ogólnie: Porto obowiązany jest nadawca zapłacić, 
1. Porto, które urzęda pocztowe za pojedynczy "AOI się e A aral ati tedy| 
. — * . r ie — » . % 
ED Atiya Dagi leniwa NE posyłki takowe jako listy uważane i takso- L. 4458. Obwieszczenie. oe 


sca nadania i przeznaczenia pobićrają Wy-| bel d + ; aufg 
nosi. jeżeli się list frankuje 15 centów, a 20 Lag. ; Ces. król. Urząd powiatowy w Wadowicach] Bewerber um derlei Stellen, welche übrigens ledige 
centów jeżeli list niefrankowany przybywa. Gazety i inue drukowane papiery na krzyż jąko Sąd rozpisuje niniejszóm na wniesienie gminy Standes fein müffen, haben ihre Geſuche unter Nachwel 
W Belgii pobi6ra się od listu frankowanego związane, podlógają li tylko wtenczas mniej-|mjasta Wadowic przez burmistrza pana Józefa Ra- fung der österreichischen Staatsbürgerſchaft, des zurückg“ 
do Austryi 40 centimes, ża niefrankowany ne portowćj, jeżeli przy nadaniu Się czyńskiego de 3 2 L. 4458 legten adtzehnten Lebensjahres, der am einer inlänbijche 
list z i ii centimes. i i celem zaspokojenia téjże z wyroku tutejszego Sadu bs h ; 1 
rn diet lief sig 50 | Porto ogólne wynosi 4 centy za każdą gu. z dnia 27 Grudnia 1860, L. 1353 pochodzą guten nic, greónet werten) pitne: Etage zwiń 


sockiego, oraz p. Dra. Weigla zawiadamia. 
Kraków, dnia 22 Czerwca 1863. 


2. Pojedynczy list liczy się w Austryi wyłącznie, Ar * j ; 

+ ¿vdo jednego łuta, a w Belgii włącznie do 15 F. przy innych drukowanych przedmiotach kwoty 234 złr. 36 kr. i 7 zł. 34 kr. a. W. WTAZ|gefegten Studien, der Sprachkenntniſſe und der körperliche! 
— — Za każden Laer Aut, lub za ue e przy broszurach za kazden % procentów zwłoki od dnia łe 3 1859 ko- Zawyliótcit zu dem Rahel De get 
każde dalsze 15 graminów dodaje się poje-| eg Galicii kiel Drrekeyi ndlźtówój sztów sporu w ilościach 19 z 5 kr. i 3 Ar. Direction der k. k. Tabak⸗Fabriken⸗ und Einlöſungsämte“ 
dyńcza oplata. j ut d TEA ; 1180 yı p y 36 kr. a. w. i teraźniejszych kosztów egzekucyjnychlin Wien einzubringen. 

3. Rekomendowane listy podlógają przymuso- uda PE ; w kwocie 9 Ar. 41 kr. w. a. egzekucyjną sprzeda2| Bei Bewerbern, die noch nicht im Staatsdienſte fi 
wemu frankowaniu. Austryacka należytość, w drodze publicznej lieytacyi do dłużnika Wincen-Igen, ift die Aufnahme von dem guten Erfolge einer mil 
rekomendacyjna wynosi 10-eeńtów, również tego Simona z świadectwa ksiąg tom 12, p. 9697 peftens ſechswochentlichen unentgeltlichen Probeprarxis be 
tyle — nawę ZE ——— 10 L. 10795. Edykt (558. Blr edle m ore skm a a NE dieſer Central « Direction oder einer k. k. Tabat -gabt 
mają być zaopatrzone kopertą na krzyż zło- a | zir. w. a. oszacowanćj W. Wadowicacı F. bedingt. 
żoną i przynajmnićj z den jednakowemi Ces. król. Sąd krajowy w Krakowie niniejszym 35 now., 329 star. położonćj realności pod wa- Wien, am 12. Juli 1863. | 
pieczęciami; oznaczenie wartości nie jest do-,edyktem wiadomóm czyni, iż nażądanie p. Dra. Zy- runami w tutejsz6j registraturze każdego czasu AO A "Unin "71 en 
zwolone, „blikiewicza kuratorem małoletnich po ś.p. Franciszku przejrzanemi być mogącemi na terminach w tutej-|N. 10758. Edykt. (570. ) 

4. Expresse listy mają być od nadawcy w Au- Wysockim pozostałych dzieci: Faustyna, Józefa iszym sądzie 19 Sierpnia, 19 Września i 19 Pa2-| Ces. król. Sąd krajowy Krakowski wzywa ni 


stryi oznaczone dodatkiem „doręczyć przez Aleksandra Wysockiego, tudzież Julii z Wysoc-|dziernika 1863 roku zrana o godzinie 10tćj odbyć niejszym edyktem p. Pawła Kochańskiego, proſe“ 
expressę* a w Belgii „á remettre exprés“ kich Hankiewiczowćj, nareszcie małoletnićj Teresy się mających. ; A . . |Syl perukarskićj, który w półtora roku lub we du“ 
— listy te rekómendują się i podlögajg przy- Piątkowskićj za przystąpieniem współopiekunaj Za cenę obwołania tój realności stanowi sie lata po narodzeniu się syna jego Józefa Kocha” 
musowemu frankowaniu. Dra Ferdynanda Weigla i pani Józefy Wysockićj|powyższa Je cena szacunkowa, poniżćj którćj tylkojskiego w r. 1829 dnia 5go Marca nastąpionóm 2 
Opłata za doręczenie expresse listu (którą i Feliksa Wysockiego, sprzedaż dobrowolna realności|w razie gdyby przy pierwszych dwóch terminachſcelem polepszenia losu Kraków opuścił i do Kro. 
się oprócz należytości rekomendacyjnćj i franco pod L. 242 G. III., 188 Dz. dnia 26 Sierpnia żaden ZPA l za cenę szacunkową nie Znalazł | |estwa polskiego w niewiadome miejsce się udał * 
pobióra) wynosi: ` |1863 r. O godz. 10t6j zrana, wydanym terminiejsię, przy trzecim terminie sprzedaną będzie a zältam nagle umrzeć miał, aby się w ciągu rok" 
a) jeżeli list przeznaczony do miejsca gdzie pod następującemi warunkami się odbędzie : wadium 47 złr. a. w. która do rąk komisyi zło-|jednego od umieszczenia niniejszego edyktu po 
się urząd pocztowy znajduje 15 centów] 1. Jako cena wywołania przyjmuje Się wartość|żona, po odbytćj licytacyi tylko nabywcy zatrzy- |trzeci raz w Gazecie Krakowskićj do tutejszeg“ 
lub 40 centimes podług tego, czyli list szacunkowa sprzedać sig mającćj realnosciimang zostanie. | | Sądu zgłosił, lub temuż Sądowi w tym przeciąg” 
w Austryi lub w Belgii nadaje się. | wsumie 17755 złr. 12 kr. w. a. poniżej któ-, Wyciąg tabularny i akt deklaracyi powyższćj|czasu o swóm życiu doniósł, gdyż w razie prze” 
Należytość tę powinien nadawca złożyć., rój to ceny szacunkowćj realność rzeczona realności mogą być każdego czasu w tutejszćj re- ciwnym, po bezskutecznym upływie tego termin 


by jeżeli list przeznaczony do miejsca, gdzie w tym jednym terminie sprzedaną nie będzie. gisiraturze przejrzane. c. k. Sąd krajowy do uznania go za zmarłe 


urząd pócztowy się nie znajduje 25 cen- 2. Każdy chęć kupienia mający obowiązany jest W końcu dokłada się, iż tym, którzyby już po|przystąpi. 
tów, zwrotnie 60 centimes za każdą milę. 10%, wadium w sumie 1775 złr, 52 kr. w. a. rozpisaniu téj licytacyi do ‚tabuli weszli i o tćjżej Kraków, dnia 1 Lipca 1863. N 
Należytość zawsze adresat opłaca. Je- w gotówce, w galicyjskich listach zastawnych, w przynależytym czasie uwiadomieni być nie mo- 51075. otini 569 30 
lub tóż w papierach publicznych, według gli, pana Notaryusza Dr. Nechi kuratorem do aktu * Ankündigung. (569. © 


żeli adresat należytość za list opłacić nie 
chce, natenczas list temuż się nie dorę- 
ea, tylko uważa się jako list zwrotny. | 
Jeżeli ilość 25 centów od mili podług 
stosunków miejscowych jako nadgroda dla 
posłańca nie jest dostateczna, wtedy upo- 
ważnia się urzęda pocztowe, wyższą ilość od 
adresata nabyć. | 
Należytość za exprese nie przypada 
eraryum, tylko wypłaca się posłańcu, któ- 
ren exprese na miejsce przeznaczenia od- 
nosi. — 


Zur proviſoriſchen Beſetzung der, bei dem hieſigen WM 
giſtrate erledigten Polizeiſchützenſtelle, mit welcher ein jähr 
licher Lohn von 120 fl. öſt. W. und der Bezug der I 
ſtemiſirten Montour verbunden iſt, wird der Concurs bi 
Ende Auguſt 1863 ausgeſchrieben. 


istniejącego ostatniego kursu do rąk Komi- się ustanawia. 5 j 

syi licytacyjnój złożyć z tym dodatkiem, że C. k. Urząd powiatowy jako Sąd. 
na wypadek, gdyby wadium w listach zasta- Wadowice, 10 Czerwca 1863. 

wnych, lub obligacyach publicznych według 
kursu spor? war Dat N e e "MN e ee gi 
ierwszćj połowy, albo w gotówkę ma j ewerber um dieſen haben ihre Gefu 

A mlenione, albo tóż według ar 2 dnia 20000: Edy kt. (572. 8) zum obigen Termine hieramts einzubringen, und ſich über 


złożenia wadium ma być w pierwszą 3 Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszémſihr Alter und Geſundheitsbeſchaffenheit, ihre bisherige BA 


ceny kupna wliczone. wiadomo czyni, iż do całego majątku ruchomego,|wenbung und Moralität, die Kenntniß der pelniſchen 
Nabywca jest obowiązany połowę ceny ku-zas w tych krajach koronnych, w których a Sprache dann der Handſchrift auszuweiſen. 


pna w pczeciągu dni.30tu, drugą zaś polo- patent z 20go Listopada 1852 Nr. 251 D. P. P.] Magiſtrat Wieliczka, den 20. Juli 1863. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


